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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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BD 1622 empfangen 20.9.1940

Strafgericht ....
Zeit des Friedens ....
Gebrochene Macht des Widersachers ....

Das Strafgericht Gottes ist nicht mehr fern. Es währet nur noch kurze
Zeit, und in dieser Zeit wird die Welt noch viel Elend sehen, viel Leid
und Kummer tragen müssen und durch unsagbare Trübsal gehen. Denn
das Kreuz von Golgatha ist übergangen worden, und also müssen es die
Menschen selbst erleben, sie müssen unsägliches Leid tragen und so die
Sündenschuld abbüßen, da sie den Glauben an Jesus Christus preisgaben.
Denn Gott will sie nicht in ihrem glaubenslosen Zustand belassen und
ihnen noch Mittel und Wege geben, zu Jesus Christus zu finden.

Das Leid, das über die Erde kommt, ist gering zu nennen angesichts des
Leidens derer im Jenseits, die ohne den Glauben an Jesus Christus ster-
ben, die Sein Erlösungswerk nicht anerkennen. Sein Leiden und Sterben
am Kreuz war das Sühneopfer für die Sünden der Menschheit. Doch die
sich abseits des Erlösungswerkes stellen, müssen ihre Sündenschuld selbst
büßen und sind glücklich zu nennen, wenn sie dies noch im Erdenleben
tun (können) dürfen. Es sind unvorstellbare Qualen, die im Jenseits solche
Seelen erwarten, die sich gegen Christus und Sein Erlösungswerk stellen.
Großes Leid auf Erden kann sie jedoch noch zu Ihm finden und Seine
übergroße Liebe erkennen lassen, und ihr Seelenzustand kann beim Ab-
leben nun doch so sein, daß sie die Qualen im Jenseits nicht zu erdulden
brauchen.

So aber auch das irdische Leid keinen geistigen Erfolg einträgt, ist jedes
Mittel auf Erden vergeblich, und Gott lässet eine Zeit über die Menschen
kommen, da alles ausgerottet wird, was geistig nicht mehr zu retten ist
.... da eine Ausscheidung des Guten und Bösen vor sich gehen wird ....
daß nur denen das Leben belassen bleibt, die sich zu Gott bekennen, alles
Gottfeindliche aber hinweggenommen wird ....

Es wird der Welt zuvor offenbart, was Gott verlangt, sie wird nicht in
Unkenntnis stehen, jedoch nicht glauben wollen. Und zum Glauben kann
sie nicht genötigt werden, der Unglaube jedoch wird so um sich greifen,
daß Gott die Seinen schützen will vor dem verderblichen Einfluß jener
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Menschen, die sichtlich unter der Gewalt des Widersachers stehen. Er wird
daher dessen Macht brechen und alles der Vernichtung preisgeben, was
sich Ihm widersetzt .... Er wird Seinen Willen zurückziehen von jeglicher
Außenform und das sich Ihm widersetzende Geistige erneut den endlos
langen Weg im gebannten Zustand zurücklegen lassen, denn für dieses
Geistige besteht keine Aussicht auf Höherentwicklung und Erlösung im
Jenseits, da sein Wille noch völlig unter dem Einfluß des Widersachers
steht.

Daher wird das Strafgericht den Anbruch einer völlig neuen Zeitepoche
bedeuten. Was dann die Erde belebt, wird geistig vorgeschritten sein und
bewußt Gott dienen wollen und den Erdenweg gehen dem göttlichen
Willen gemäß, denn es ist nicht mehr so bedrängt von schlechten Kräľen.
Es wird die Gotterkenntnis die Menschen zu einem frohen, in Liebe zu
Gott erglühenden Geschlecht werden lassen, und es wird die Erde auch
von Kummer und Leid verschont bleiben, es wird eine Zeit anbrechen des
Friedens und der Glückseligkeit schon auf Erden, die Menschen werden
einander in Liebe dienen und so Gott wohlgefällig zur Höhe streben.

Und in dieser Zeit hat der Widersacher wenig Gewalt über die Menschen.
Es ist ihm diese genommen worden, da alles Geistige, das ihm hörig war,
jeglicher Freiheit beraubt und aufs neue in der Form gebannt ist, also der
Widersacher nicht eher seine Macht gebrauchen kann, bis diese Wesen
wieder in das Stadium des freien Willens treten, was jedoch wieder endlose
Zeiten währt, und diese Zeit eine Zeit des Friedens auf Erden genannt
werden kann ....

Amen

BD 3445 empfangen 23.2.1945

„Wer an Mich glaubt ....“
Gnaden des Erlösungswerkes ....

Die Gnaden des Erlösungswerkes anzufordern ist das Gebot der Stunde.
Denn nun wird es sich erweisen, um wie vieles stärker der Wille des
Menschen sein kann, der um Jesu Christi Tod willen bittet um Kraľ und
Gnade. Jesus Christus starb den schmerzvollsten Tod am Kreuze, um den
Menschen Leiden zu ersparen. Er nahm das Leid der Menschen auf Seine
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Schultern, Er trug das Kreuz für sie, und folglich können die Menschen
vom Leid verschont bleiben, so sie sich gläubig unter das Kreuz Christi
stellen, so sie Jesus Christus anrufen um Seinen Beistand, daß Er ihre
Last von ihnen nehme und sie an ihrer Stelle tragen möge. Und es wird
der Mensch gekräľigt sein nach diesem Anruf, denn der göttliche Erlöser
Selbst vermittelt ihm die Kraľ als Gnade Seines Erlösungswerkes.

Und sein Wille wird erstarken, jede Bangigkeit wird von ihm weichen, er
wird mit vermehrter Kraľ zur Höhe streben, und irdisches Leid wird ihn
kaum berühren, weil Jesus Christus es ihm tragen hilľ. Doch wie wenige
rufen Ihn um Hilfe an .... wie wenige stehen im Glauben an Ihn und Sein
Erlösungswerk, und wie selten werden die Gnaden des Erlösungswerkes
angefordert und also bewußt empfangen .... Sie rufen Gott, erkennen Ihn
aber nicht in Jesus Christus an, und darum hat das Leid auf Erden ein Maß
erreicht, das übervoll zu sein scheint .... Und die Menschen müssen es selbst
tragen. Sie müssen es auf sich nehmen, weil sie nicht an Ihn glauben ....
Und es ist darum die Not so groß, und die Menschheit ist willensschwach,
weil sie ohne Jesus Christus ihren Weg geht und darum, als ungeheuer
belastet, durch große Läuterungsleiden hindurchgehen muß.

Gott will noch auf Erden den Menschen Gelegenheit geben, Jesus Christus
zu erkennen, indem Er sie selbst den Weg nach Golgatha gehen läßt, der
ihre Seelenhülle schmelzen soll, der in ihnen den Liebesfunken entzünden
soll, auf daß sie nun auch den Weg der Nachfolge Jesu gehen und Ihn
Selbst als Erlöser der Welt kennenlernen. Und wenn das Leid nur zu dem
Ziel verhilľ, daß sie Jesus Christus am Ende ihrer Tage nicht abweisen,
dann haben sie viel gewonnen, und sie werden dereinst dankbar sein und
auch das Leid segnen, das ihnen diese Erkenntnis eingetragen hat. Doch
verringern können sie es auf Erden nur, so sie im tiefen Glauben an Ihn
darum bitten, daß Er ihnen das Kreuz tragen helfe ....

Seine Bekenner aber werden jegliche Schwäche des Willens verlieren, sie
werden unverzagt durch die Leidenszeit hindurchgehen, denn sie schöp-
fen die Kraľ von Ihm, sie nehmen die Gnaden des Erlösungswerkes in
Anspruch, und also mangelt es ihnen nicht mehr an Kraľ, vermittels derer
sie alles meistern, was die Welt von ihnen fordert, und auch vom Leid nicht
niedergedrückt werden. Denn Jesus Christus trägt für sie das Leid, Er starb
für die Sünden der Menschheit, und also nahm Er auch die Sündenstrafen
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auf Seine Schultern .... Und es kann der Mensch geläutert aus seinem Er-
denleben hervorgehen, so er nur im tiefen Glauben an Ihn um Vergebung
der Sünden bittet .... Er bedarf nicht des Läuterungsmittels, des Leides ....
während die ungläubigen Menschen nur durch Leid noch gerettet werden
können, so sie nicht gänzlich verstockten Sinnes sind.

Die Gnaden des Erlösungswerkes stehen dem Menschen unbegrenzt zur
Verfügung, und er kann sie anfordern stets und ständig. Doch wirkungslos
bleiben sie an denen, die Jesus Christus ablehnen, und ihr Erdenlos gestal-
tet sich wahrlich nicht leicht, da es die Zeit des Endes ist, die ausgenützet
werden muß, sollen die Seelen noch gerettet werden. Wer an Jesus Christus
glaubt, der weiß sich nicht verloren, denn er flüchtet hin zum Kreuz in jeder
Not .... Und er wird nicht vergeblich bitten. Sein Leid wird erträglich sein,
sein Wille wird gestärkt und seine Kraľ zur Überwindung jeder geistigen
und leiblichen Not vermehrt werden, und er wird seinen Lebenskampf
bestehen, und sein Erdenweg wird erfolgreich sein .... er wird geistig reifen
und das ewige Leben gewinnen .... Denn Jesus Christus Selbst hat ihm die
Verheißung gegeben: „Wer an Mich glaubt, der wird nicht sterben, sondern
das ewige Leben haben ....“

Amen

BD 4876 empfangen Ostersonnabend 8.4.1950

Kreuzgang Christi ....

Wer Mir nachfolgen will, der geht einen einsamen Weg, unverstanden von
den Mitmenschen, wie es auch Mein Anteil war, trotz der Liebe, die Ich
den Mitmenschen schenkte. Wer Mir nachfolgen will, der muß sein Kreuz
auf sich nehmen, wie Ich es tat, wenngleich Meine ewige Liebe keines
Menschen Kreuz so schwer werden läßt, wie das des Menschen Jesus war
.... Er muß es tragen, doch kann er jederzeit die Last verringern, so er
Mich anrufet um Hilfe. Ich nehme dann das Kreuz auf Meine Schultern
und trage es für ihn, und mit Mir wird alles leichter, mit Mir geht er
nicht mehr einsam, Ich verstehe ihn jederzeit und teile alles mit ihm,
Leiden und Freuden; er kann stets in stiller Zweisamkeit mit Mir seinen
Erdenweg wandeln, und er wird darum sein Kreuz tragbar empfinden und
sich ergeben in sein Schicksal fügen ....
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Ich nahm das Leid der gesamten Menschheit auf Meine Schultern, als
Ich dahinschritt, den Kreuzestod vor Augen, und unsägliches körperliches
Leid erdulden mußte. Für alle, die Mir dereinst nachfolgen wollten, bin
Ich den schweren Weg gegangen, der mit dem Tode am Kreuz endete. Als
Mensch litt Ich unsäglich, auf daß der Menschen Leid verringert wurde.
Ich nahm teil an dem Leid der gesamten Menschheit und trug das Kreuz
für diese. Und wer Mich liebte, folgte Mir nach ....

Es waren nur wenige, gemessen an der ganzen Menschheit, für die Ich starb,
es teilten nur wenige Meinen Schmerz, sie litten mit Mir und für Mich. Sie
trugen gleichfalls ihr Kreuz, weil sie Mir nachfolgten, denn die Liebe zu
Mir ließ sie alles Leid doppelt empfinden. Doch ihre Liebe war Balsam auf
Meine Wunden, die Mir die grausamen Menschen schlugen; ihre Liebe
erhöhte Meinen Willen, für die Menschen zu leiden und ihnen Hilfe zu
bringen durch Meinen Kreuzestod. Viele folgten Mir auf dem Wege zur
Richtstätte, doch wenige nur nahmen Anteil an Meinen Schmerzen ....
Viele wandeln auf Erden dahin, doch wenige nur folgen Mir nach ....

Für alle Menschen bin Ich gestorben am Kreuz, doch wenige nur nehmen
Mein Opfer an und die erworbenen Gnaden in Anspruch. Wenige nur fol-
gen Mir nach, und doch können die Menschen nur durch Meine Nachfolge
selig werden. Ein jeder nehme sein Kreuz auf sich und gedenke Meines
Opferganges nach Golgatha, der fast zu schwer war für einen Menschen
und Mich zusammenbrechen ließ .... Die Liebe eines Menschen aber half
Mir, wo Ich als Mensch fast versagte, und Ich brachte das Opfer dar, Ich
trank den Kelch des Leides aus bis zur Neige .... Und so ihr Menschen
leiden müsset, so gedenket Meiner Worte: „Wer Mir nachfolgen will, der
nehme sein Kreuz auf sich ....“ Wisset, daß jedes Leid, das ihr ergeben in
Meinen Willen traget, euch als Kreuzgang angerechnet wird, der für euch
Erlösung und Freiwerdung von aller Schuld bedeutet ....

Wisset, daß ihr den Erdengang gehet, um einer Schuld ledig zu werden,
deren Größe ihr als Mensch nicht ermessen könnet, eine Schuld, für die
Ich wohl gestorben bin, um sie zu verringern, die aber auch jeder einzelne
von euch abtragen muß, soweit es in euren Kräľen steht, wollet ihr euch
an dem Erlösungswerk beteiligen, das Meine Liebe begonnen hat mit
Meinem Kreuzestod. Euch Menschen ist nur ein leichtes Kreuzlein zu
tragen auferlegt, weil Ich die schwerste Last von euch genommen habe,
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doch gänzlich ohne Leid könnet ihr nicht bleiben, um euch zu Dem
hinzutreiben, Der euch jederzeit helfen will, Dem ihr nachfolgen sollet,
auf daß ihr ewig selig werdet ....

Amen

BD 5643 empfangen 3.4.1953

Karfreitag ....
Weg nach Golgatha ....

Der Weg nach Golgatha war die Beendigung Meines Erdenganges, er
war der Sieg und die Erfüllung .... er war der schwerste und bitterste
Opfergang, denn er stand in seinen Einzelheiten klar vor Meinem Auge
bis zur Stunde des Todes. Ich wußte um alle Leiden und Qualen und
ging doch diesen Weg bewußt. Doch Mir stand ebenso die ungeheure
Not der sündigen Menschheit vor Augen, die unermeßliche Sündenschuld
und deren Auswirkung lag wie eine zusammengeballte Last auf Meinen
Schultern, und Ich wußte, daß, wenn Ich diese Last abschüttelte .... was
Ich wohl konnte in Meiner Macht und Kraľ, die Menschheit darunter
zusammenbrechen mußte und niemals mit der Last allein fertig werden
konnte ....

Ich wußte, daß diese Sündenlast Ewigkeiten die Menschheit quälte und
niemals zur Freiheit und Seligkeit gelangen ließ .... Ich sah diese Qualen
der gesamten Menschheit vor Meinem geistigen Auge, und Mich erbarmte
das unselige Geistige. Darum nahm Ich der Menschheit die Sündenlast ab
und ging den Weg nach Golgatha, Ich nahm das unsagbare Leid auf Mich,
um abzubüßen die Schuld, die so groß war, daß übermenschliches Leid nur
als Sühneleistung genügte. Ich wollte darum leiden und sterben für die
Menschen und in keiner Weise Mein Leid abschwächen ....

Ihr Menschen werdet niemals die Größe Meines Barmherzigkeitswerkes
ermessen können, denn auch ihr, die ihr an Mich glaubet, ihr wisset um
Meine Göttlichkeit, die auch das größte Leid abschwächen konnte .... Ich
aber litt und starb als Mensch .... Alle Qualen, die ein Mensch nur ertragen
konnte, wurden an Mir ausgeübt, seelisch und körperlich wurde Ich in
erbärmlichster Weise mißhandelt, Meine Peiniger quälten nicht allein den
Körper, sondern sie stießen so furchtbare und Haß-erfüllte Worte aus,
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daß Meine Seele sie als Äußerungen der Hölle erkannte und unerträglich
gemartert wurde ....

Was an Leiden überhaupt auszudenken ist, habe Ich ertragen, und das
aus Liebe zu den Menschen, die ihre ungeheure Sündenschuld hätten
selbst abbüßen müssen und dazu Ewigkeiten gebraucht hätten .... Das
Leid dieser Menschen konnte Ich als Mensch Jesus übersehen, und dieses
unermeßliche Leid wollte Ich abwenden, indem Ich ertrug, was zu ertragen
Ich fähig war .... Meine Liebe konnte an der großen Not der Menschheit
nicht vorübergehen, sie wollte helfen, sie wollte Erlösung bringen allen
Geknechteten, sie wollte Vergebung erflehen allen Sündern, sie wollte die
Sühne leisten und darum sich selbst dem himmlischen Vater zum Opfer
bringen ....

Doch die Menschen müssen das geleistete Opfer anerkennen und sich von
Mir erlösen lassen. Darum rufe Ich euch in heißester Liebe zu: Lasset Mich
nicht für euch das Opfer vergeblich gebracht haben .... Erkennet, daß eine
große Sündenschuld euch belastet, und wollet, daß ihr frei werdet von ihr.
Nehmet Mein Kreuzesopfer als für euch dargebracht an, stellet auch ihr
euch unter das Kreuz von Golgatha, lasset Meine Leiden und Meinen Tod
am Kreuz nicht ohne Wirkung für euch bleiben .... Traget alle eure Sünden
zu Mir, auf daß Ich euch befreien kann, auf daß euch Vergebung werde, auf
daß der Vater euch annehme um der Liebe Seines Sohnes willen .... lasset
euch alle erlösen durch Mein Blut, das Ich für euch Menschen am Kreuz
vergossen habe ....

Amen

BD 5791 empfangen 16.10.1953

Weg nach Golgatha ....
Nachfolge Jesu ....

Den Weg nach Golgatha zu gehen ist die rechte Nachfolge Christi .... Ihr
werdet das nicht verstehen, so ihr glaubet, daß Jesus Christus für euch
diesen Weg gegangen ist, daß Er eurer Sünden wegen alle Qualen dieses
Kreuzganges auf Sich nahm, euch also das Leid abgenommen und Selbst
für euch getragen hat .... Und ihr seid auch darüber im rechten Glauben
.... Er hat für euch die Schuld getilgt durch Seine Leiden und Sterben am
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Kreuz .... Die Krönung Seines Erdenganges aber war die Vereinigung mit
Seinem Vater von Ewigkeit .... Er schloß Sich auf ewig mit Ihm zusammen
.... Er und der Vater wurden eins ....

Und um dieses Ziel zu erreichen, ist die Nachfolge Jesu der einzige Weg
.... um dieses Ziel zu erreichen, muß der Mensch auch ein leidvolles
Erdenleben auf sich nehmen, er muß geduldig den Erdenweg zu Ende
gehen, und ob er ihm noch so großes Leid, noch so große Trübsal und
Entbehrungen bringt .... Er muß den Kelch austrinken bis zur Neige und
nur immer den göttlichen Herrn und Heiland vor Augen halten, Dem
nachzufolgen sein ganzes Streben ist, und Dem auch er vereint sein möchte
bis in alle Ewigkeit .... Von Ihm wird dem Menschen auch Kraľ zugehen,
und so der Mensch schwach wird, steht der Heiland Jesus Christus neben
ihm und stützet ihn, Er hilľ ihm das Kreuz tragen, bis er sein Ziel erreicht
hat ....

Und nun werdet ihr begreifen, warum fromme, Gott-ergebene Menschen
oľ von Leid und Krankheit verfolgt sind, warum ihnen ein Kreuz aufgebür-
det wurde, das ihnen fast untragbar erscheint .... Es geht um die Kindschaľ
Gottes, um den Zusammenschluß mit Ihm in der Weise, daß sie - als
dem Vater am nächsten stehend - unbegrenzt Kraľ und Licht empfangen
können und unbegrenzte Seligkeit empfinden, die nur die gänzliche Verei-
nigung mit Ihm auslösen kann, und dieser Zustand daher das Köstlichste
ist, was auf Erden erreicht werden kann, doch unter großen Opfern, unter
Hingabe alles dessen, was auf Erden der Mensch als angenehm empfindet
....

Er muß in Wahrheit den Weg nach Golgatha gehen .... er darf die Welt
nicht mehr sehen, er muß mit ihr abgewandten Blicken Schritt für Schritt
zurücklegen in Not und Qual. Er muß wissen, daß sein Körper nur für die
Seele leidet, damit diese dann als völlig gereinigt vor das Angesicht Gottes
treten kann, um vom Vater mit tiefster Liebe angenommen zu werden,
als Sein Kind, das Ihm zuliebe Ihm nachgefolgt ist, das Ihm zuliebe den
Kreuzgang auf Erden zurücklegte und das Er nun in alle Rechte eines
Kindes einführt .... denn es hat - als schon zum Vater zurückgekehrt
- nun auch noch auf Erden die Probe abgelegt und bestanden, die jedes
geschaffene Engelswesen zur völligen Verschmelzung mit seinem Schöpfer
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und Vater von Ewigkeit bestehen muß, um als vollendet nun schaffen und
wirken zu können im Reiche des Lichtes ....

Amen

BD 6098 empfangen 4.11.1954

Gott in Jesus Christus ....

Ich will euch wahrlich Lehrer und Berater sein und euch führen auf dem
Weg zur Vollendung .... Doch es muß euer Wille Mich annehmen und
anerkennen als Führer und Lehrer, ansonsten Meine Unterweisungen
ohne Wirkung bleiben und ihr keinen Schritt vorwärtskommt in eurer
Entwicklung. Wenn Ich nun euch gegenübertrete in Jesus Christus .... zu
Dem ihr euch im Herzen ganz und gar bekennen müsset .... so ist euch
gleichzeitig der rechte Weg gewiesen, denn nur über Jesus Christus ist der
Weg, der zum Ziel führt.

Eine Verbindung mit Gott herzustellen ohne Anerkennung Jesu Christi ist
unmöglich, weil in Ihm Ich Selbst nur gesucht und gefunden werden kann
und außer Jesus Christus es keinen anderen Gott gibt. Und darin besteht
die große Not auf Erden, daß die Menschen Mich gleichsam ablehnen,
daß sie nicht wissen und glauben wollen, daß Sich die ewige Gottheit ....
die alles erfüllende Kraľ .... in Jesus Christus manifestierte .... nun aber
auch anerkannt werden will .... daß Ich Selbst in Jesus Christus ihnen
gegenübertrete, wenn der Glaube an Mich von ihnen gefordert wird.

Und stets werdet ihr in diesem Sinne belehrt werden, wenn ihr in der
Wahrheit belehrt werdet. Jede andere Darstellung von Mir, von eurer
Aufgabe, von der ewigen Gottheit entspricht nicht der Wahrheit .... Und
doch werden andere Darstellungen weit eher geglaubt .... Und darum geht
die Menschheit falsche Wege, sie geht nicht den Weg über Golgatha, sie
geht nicht den Weg, den Ich als Mensch Jesus anbahnte zur Höhe ....
sie geht nicht den Weg der Liebe .... ansonsten sie Jesus Christus als die
„verkörperte“ ewige Liebe erkennen und anerkennen würde.

Der Glaube an eine erschaffende Macht allein genügt nicht, denn eine
solche kann nicht geleugnet werden von einem denkenden Menschen ....
Daß aber diese erschaffende Macht Sich euch vorstellbar machte in Jesus
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Christus .... daß Sie und Er also eins sind und daß sonach der Mensch mit
Jesus Christus sich verbinden muß, so er sich mit Gott verbinden will, das
muß als wahr und feststehend angenommen werden, ansonsten dem Men-
schen der Glaube fehlt an Mich, trotzdem er einen „Gott“ nicht leugnet.
Ich fordere den Glauben an Jesus Christus, der erst einen rechten Glauben
beweiset .... einen Glauben, der durch die Liebe zum Leben erweckt wurde;
denn wer überzeugt Jesus Christus anerkennt als Gottes Sohn, in Dem Ich
Selbst Mich verkörperte, der hat auch in sich schon die Liebe entzündet,
die ihm das Licht der Erkenntnis, die Kraľ der Überzeugung, vermittelt
hat .... ohne welche aber nicht von rechtem Glauben gesprochen werden
kann ....

Ich gebe Mich aber nicht zufrieden mit einem blinden Glauben .... Und
darum belehre Ich euch Selbst und biete Mich euch als Führer an, auf
daß ihr recht geleitet werdet in eurem Denken und durch die Wahrheit
auch volles Verständnis gewinnet für das Geheimnis der Menschwerdung
Gottes in Jesus Christus. Eine rechte Belehrung wird euch Licht geben,
und ihr werdet sie auch annehmen .... Und diese Belehrung kann nur Ich
Selbst euch geben in der Voraussetzung, daß ihr euch von Mir belehren
lasset .... daß ihr die „Ewige Gottheit“, Die ihr in euch anerkennt, bittet
um Auļlärung, um rechtes Denken und um rechte Führung. Dieser Bitte
werde Ich wahrlich nachkommen und immer bereit sein, euch einzuführen
in die Wahrheit, auf daß ihr glauben könnet voller Überzeugung und nun
durch diesen Glauben selig werdet ....

Amen

BD 6284 empfangen 14.6.1955

Geistige Führer auf Erden ....
Jesus Christus ....

Es benötigen die Menschen Führer auf Erden, denn um allein den rechten
Weg zu finden und zu gehen, dazu mangelt ihnen die Erkenntniskraľ, sie
sind noch blind im Geist, ihre Augen erkennen nicht den Weg zur Höhe,
und daher würden sie oľ fehlgehen trotz ihres Willens, das rechte Ziel zu
erreichen. Denn die Tiefe übt eine größere Anziehungskraľ aus, der sie
auch verfallen würden ohne Hilfe. Ihnen also geselle Ich Führer bei, denen
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sie sich anvertrauen können, aber nicht gezwungen sind, ihnen zu folgen
....

Diese Führer kennen den rechten Weg genau, weil sie von oben kommen
und alles dorthin führen möchten, wo es licht ist, wo sie selbst herkommen.
Sie sind selbst lichtvoll, wissen aber im Erdenleben nicht, daß sie dem
Lichtreich entstammen, denn alles, was Mensch ist auf Erden, untersteht
auch dem gleichen Gesetz .... Es fehlt ihnen jegliche Rückerinnerung, auf
daß sie völlig frei bleiben in ihrer Willensentscheidung .... so auch diese
von Mir den Menschen zugesellten Führer, die nur insofern sich von ihren
Mitmenschen unterscheiden, daß ihr ganzes Streben dem Erreichen eines
Reifegrades auf Erden gilt, während die Mitmenschen ihr Streben der Welt
zugewandt haben und nun erst hingelenkt werden müssen auf ein anderes
Ziel ....

Was den ersteren in ihrer Natur zu liegen scheint, muß bei den anderen
erst langsam anerzogen werden. Und es ist schwer sowohl für den Führer,
den Mitmenschen zu etwas zu bewegen, was ihm weniger begehrenswert
ist, wie auch für diesen Menschen selbst, sich abzuwenden von diesem
ihm Begehrenswerten und anzustreben ihm völlig unbekannter Güter ....
Doch gerade dies ist die eigentliche Erdenlebensprobe, die der Mensch
zu bestehen hat, und daß sie bestanden werden kann, das braucht nicht
angezweifelt zu werden, weil Ich nur das von euch fordere, was erfüllbar
ist ....

Doch nun werden auf Betreiben Meines Gegners sich überall, d.h. an
allen Wegkreuzungen, Führer den Unwissenden anbieten, weil es sein
Ziel ist, den Menschen den rechten Weg so zu verbergen, daß sie an ihm
vorübergehen und dorthin streben, wo sich ihnen des „Weges kundige“
Führer anbieten .... die aber völlig ungeeignet sind zur Führung nach oben,
weil sie selbst den Weg nicht kennen. Darum müsset ihr Menschen nun
auf der Hut sein und einen jeden Euch-führen-Wollenden zuvor prüfen, ob
er selbst das rechte Ziel anstrebt .... Ihr könnet das wohl, denn ein rechter
Führer muß euch am Kreuz von Golgatha vorüberführen .... er muß euch
zuerst hinführen zum Kreuz, daß ihr unter diesem euch Dem übergebet,
Der für euch am Kreuz gestorben ist ....

Ihr müsset aus dem Munde eures Führers erfahren von der Bedeutsamkeit
des Erlösungswerkes, ihr müsset durch ihn erkennen lernen die übergroße
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Liebe und Barmherzigkeit des göttlichen Erlösers, und ihr müsset nun
auch erkennen, wer Der war, Der für euch starb den Tod eines Verbrechers,
und weshalb Er es getan hat .... Ein rechter Führer wird euch dieses Wissen
zuführen können, und diesem dürfet ihr auch unbesorgt folgen ....

Ein des Weges unkundiger Führer aber führt euch an Golgatha vorbei,
er erwähnet vielleicht so nebenbei das Werk des Menschen Jesus, um
dadurch den Glauben zu erwecken an seine Berechtigung, euch führen
zu dürfen .... aber ihr werdet keine rechte Auļlärung erlangen über die
Bedeutsamkeit des Erlösungswerkes, ihr werdet wohl den Namen „Jesus
Christus“ oľ aus seinem Munde hören, doch nicht anders, als sei Dieser
nur eine geschichtliche Person gewesen, Dessen Leben und Lehre wohl
einen ethischen Wert hatten .... Die tieferen Zusammenhänge jedoch sind
jenen Führern fremd .... Und daran könnet ihr die Prüfung vornehmen,
welcher der rechte Weg ist und welchem Führer ihr vertrauensvoll folgen
dürfet .... Denn es führt der Weg zum Ziel an Golgatha vorüber, und keinen
anderen Weg gibt es nach oben.

Die rechten Führer aber sendet der göttliche Erlöser Selbst euch entgegen,
und die nicht von Ihm gesandt sind, sind auch keine rechten Führer ....
Und so werdet ihr auch urteilen können, welches die rechte Lehre ist: nur
die, die das Erlösungswerk Christi voranstellt .... Nur der kann sich in der
Wahrheit stehend wähnen, der als selbst erlöst durch Jesu Blut nun von
Seinem Geist durchflutet ist und der darum berechtigt und befähigt ist zur
Führung seiner Mitmenschen, weil er es weiß, daß die Menschen zuvor
sich der Liebe und Barmherzigkeit Jesu Christi übergeben müssen, bevor
sie ihren Weg fortsetzen können, der hinaufführt zur Höhe, Mir Selbst
entgegen, Der Ich als Mensch Jesus gestorben bin am Kreuz, um euch
Menschen zu erlösen ....

Amen
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BD 6512 empfangen 28.u.29.3.1956

Kreuzweg über Golgatha ....

Der Weg zum Kreuz muß unwiderruflich gegangen werden, denn er allein
führt euch zur Pforte der Seligkeit .... Der Weg zum Kreuz ist der Weg der
Liebe und des Leides .... es ist der Weg zu Jesus Christus, es ist der Weg
nach Golgatha .... Jesus Christus Selbst ging ihn für euch, dennoch müsset
ihr Ihm nachfolgen und alles auf euch nehmen, was euch beschieden ist
.... Doch wollet ihr ernsthaľ den Weg zum Kreuz nehmen, zu Ihm, dem
göttlichen Erlöser, dann schreitet Er auch sicher euch zur Seite, denn jeden,
der zu Ihm kommen will, den fasset Er an der Hand und hilľ ihm, so er
schwach wird.

Ihr müsset den Weg über Golgatha nehmen, wollet ihr zum Tor der
Seligkeit gelangen. Alle Leiden und Schmerzen des göttlichen Erlösers
Jesus Christus müsset ihr euch veranschaulichen und euch sagen, daß Er sie
für euch getragen hat .... Ihr müsset Ihn gleichsam begleiten in Gedanken
auf diesem Wege und bei Ihm verweilen bis zur Stunde Seines Todes ....
Sein Leid muß euer Leid sein, daß es euer Herz triķ und die Liebe in euch
zu heller Glut auflodern lässet .... Ihr müsset mit Ihm leiden wollen in der
Erkenntnis, daß es eure Sünden sind, für die Er gelitten hat und gestorben
ist am Kreuz .... Und so nehmet ihr auch teil an Seinem Erlösungswerk,
und ihr werdet zu lebendigen Bekennern Seines Namens.

Es kann niemand zur Seligkeit gelangen, der sich nicht auseinandersetzet
mit diesem größten geistigen Erlebnis, mit einer Tat, die ihresgleichen
sucht .... Es kann keiner erlöst werden, der das Erlösungswerk selbst noch
nicht gedanklich erlebt hat, der also einmal den Weg zum Kreuz genom-
men hat, um nun in aller Stille sich Jesus auf dem Kreuzgang anzuschließen
und bei Ihm zu verbleiben bis zu Seinem Tode .... Immer wieder müsset
ihr Menschen euch diesen Vorgang ins Gedächtnis rufen, und immer tiefer
wird eure Liebe werden zu Dem, Der für euch gelitten hat und gestorben
ist am Kreuz ....

Es ist dieser Kreuzgang zu Ihm und mit Ihm unerläßlich, denn dann erst
dringet ihr ein in das große Geheimnis der Menschwerdung Gottes und
Seines Erlösungswerkes; dann erst wird euch bewußt, was der Mensch
Jesus getan hat für euch, und dann erst werdet ihr rechte Nachfolger Jesu
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werden, weil euch die Liebe zu Ihm antreibt, weil ihr nicht mehr von Seiner
Seite gehen wollet, weil ihr dann auch bereit seid, größtes Leid zu tragen,
um euch an Seinem Erlösungswerk zu beteiligen ....

Es dürfen für euch die Vorgänge der Kreuzigung Jesu nicht nur Worte
bleiben, ihr müsset sie lebendig werden lassen in euch, ihr müsset euch
hineinversenken in das übergroße Leid, das Er getragen hat, und darum oľ
den Weg zum Kreuz nehmen in Gedanken .... Und das Kreuz wird für euch
ein leuchtendes werden, das hinweiset zur Pforte der Seligkeit. Dann erst
werdet ihr lebendig Seinen Namen vertreten können, dann erst werdet ihr
selbst von „Erlösung“ sprechen können, dann wird eure Seele angerührt
werden von der übergroßen Liebe des göttlichen Erlösers, dann aber lässet
sie nimmermehr von Ihm, (29.3.1956) und dann wird sie an Seiner Seite
das Lichtreich betreten können nach dem irdischen Ableben, weil ihr Weg
über Golgatha führte. Und namenlose Seligkeit wird ihr beschieden sein,
denn sie ist nun zum wahren Leben erwacht, sie hat den Tod überwunden
dank Dessen, Der für sie gestorben ist ....

Das Erlösungswerk Jesu Christi ist von so großer Bedeutung, daß Seines
Kreuzestodes immer wieder und in aller Innigkeit gedacht werden muß,
daß der Mensch sich immer wieder Sein Leben und Sterben vorstellen
sollte, um einzudringen in das Mysterium Seines Liebewerkes, denn je
mehr er sich bewußt wird des Liebewerkes Jesu, desto mehr entflammt
auch seine Liebe auf zu Ihm, und die Liebe drängt ihn nun von selbst
zum Kreuz, die Liebe nimmt auch die Leiden eines Kreuzganges auf sich,
die Liebe ist zu allem bereit, um das Opfer Jesu Christi auszuwerten und
gleichsam selbst daran teilzunehmen, denn die Liebe opfert sich selbst ....

Amen
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BD 6693 empfangen 19.11.1956

„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben ....“

Das Leben euch schenken in Ewigkeit kann nur Einer .... Jesus Christus,
Der darum aber auch anerkannt werden muß von allen, die ein seliges
Leben in Ewigkeit erstreben. Denn Er Selbst sprach auf Erden die Worte
aus: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben ....“ Er allein kann dem
Tode gebieten, euch freizugeben, Er allein nur hat den Tod überwunden
und dadurch auch euch den Weg zum Leben gewiesen, und ohne Ihn wird
keiner den rechten Weg finden und zum Leben gelangen.

„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben ....“ Kein Mensch auf Erden
hätte diese Worte aussprechen können, denn bevor Gott Selbst in Jesus zur
Erde stieg, gab es keinen Weg für die Menschen, der zum Leben führte,
weil der, der den Tod in die Welt gebracht hatte, noch nicht überwunden
war, weil dessen Macht noch ungebrochen war und darum die Menschheit
in Finsternis, in Unkenntnis der Wahrheit, durch das Erdenleben ging ....
Der Mensch Jesus aber vollbrachte das Werk .... Er stellte Sich jenem zum
Kampf, denn Er wollte euch Menschen den Weg frei machen zum Leben,
Er wollte euch Menschen vom Tode erlösen .... Denn dem Tode verfallen
waren alle Menschen vor Seiner Niederkunľ zur Erde ....

Als Jesus auf Erden wandelte, leuchtete ein Licht auf, und Er trug dieses
Licht hinein in die Finsternis .... Er lehrte und brachte den Menschen
Kenntnis dessen, was sich zutrug auf Erden und im Geisterreich .... Er
brachte ihnen die Wahrheit, Er zündete in den Herzen derer ein Licht an,
die Ihn willig anhörten, und Er lehrte ihnen die Liebe .... Es mußte den
Menschen vorerst die Wahrheit zugetragen werden, auf daß sie auch die
Bedeutung des Erdenwandels Jesu erkannten, der mit dem schmerzvolls-
ten Tod am Kreuz beendet wurde .... Und Er verhieß denen das ewige
Leben, die an Ihn glaubten, die Seine Worte aufnahmen als Evangelium,
die Seine göttliche Liebelehre auslebten und also den Weg gingen, den
der Mensch Jesus vorangegangen war. Diese sollten zum ewigen Leben
gelangen .... Und dieser Weg führt am Kreuz von Golgatha vorbei.

Es gibt keinen anderen Weg zum Leben in Seligkeit als diesen einen, den
der Mensch Jesus gegangen ist und der nach Golgatha führte .... weil in
diesem Menschen Jesus Gott Selbst den Weg gewandelt ist zum Kreuz,
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weil die „Ewige Liebe“ das Kreuzesopfer brachte, Die Sich im Menschen
Jesus verkörpert hatte. Ihr Menschen müsset daran glauben, daß es Gott
Selbst war, Der für euch gestorben ist, Der auferstand nach drei Tagen, Der
den Tod überwunden hat und also den, der den Tod in die Welt gebracht
hatte ....

Und Gott Selbst also müsset ihr folgen auf Seinem Weg, denn Gott Selbst
ist die Wahrheit und das Leben. Gott Selbst hat euch das ewige Leben
verheißen, und da Er Selbst Sich euch nicht schaubar machen konnte, weil
die Seelen einst und nun die sündigen Menschen Seinen Anblick nicht
hätten ertragen können, vollbrachte Er das Erlösungswerk in der Form des
Menschen Jesus .... Denn die Ursubstanz Gottes ist Liebe, und die Liebe
verkörperte Sich im Menschen Jesus ....

Der Weg zur ewigen Seligkeit führt nur über Jesus Christus. Ihn müsset ihr
erkennen und anerkennen, Ihm müsset ihr nachfolgen, von Ihm müsset
ihr euch belehren und einführen lassen in die Wahrheit, und von Ihm
nur könnet ihr eingeführt werden in Sein Reich, wo ihr in Seligkeit leben
werdet ewiglich. Und alle Engelschöre, alle seligen Geister, alle Lichtwesen,
rufen euch zu: Erkennet Ihn an, eilet zu Ihm, übergebet euch Ihm, dem
göttlichen Heiland und Erlöser Jesus Christus .... Und ihr werdet zum
ewigen Leben gelangen und dieses Leben nimmermehr verlieren ....

Amen

BD 6700 empfangen 28.11.1956

Erlangen der Freiheit in der Zeit bis zum Ende ....
Jesus Christus ....

Es können euch ewig noch die Fesseln der Gefangenschaľ drücken, aber
ihr könnet auch in ganz kurzer Zeit ihrer ledig werden, denn euch stehen
wahrlich alle Mittel zu Gebote durch den göttlichen Erlöser Jesus Christus,
Der für euch gestorben ist am Kreuz. Bedenket dies, daß ihr noch endlose
Zeiten werdet schmachten müssen, wenn ihr euch nicht der Gnaden Seines
Erlösungswerkes bedienet, wenn ihr nicht zu Ihm eure Zuflucht nehmet,
Der allein eure Fesseln lösen kann .... Und bedenket, daß euch im Erden-
leben davon Kenntnis gegeben wird, welchen Weg ihr gehen müsset, um
eure endgültige Freiheit zu erlangen.
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Sowie ihr völlig ohne Wissen um Jesus Christus und Sein Erlösungswerk
dahingeht, könnet ihr Ihn nicht anrufen um Hilfe. Aber dieses Wissen
wird allen Menschen zugeführt, wenn auch in ganz verschiedener Weise,
und die wenigen, denen es vorenthalten bleibt, weil die Reife ihrer Seelen
noch nicht den Grad erreicht hat, der zur Vollendung auf Erden führen
kann, werden im jenseitigen Reich noch zur Kenntnis über Ihn gelangen
und auch ihrer Fessel frei werden können bei gutem Willen.

Aber den Menschen auf Erden bleibt das Wissen um Jesus Christus nicht
verborgen, und wo es nicht von außen an sie herangetragen werden kann,
dort vermittelt es ihnen Mein Geist, der die Menschen in die Wahrheit
leitet, wie Ich es verheißen habe .... Dieses müsset ihr wissen, um euch der
großen Bedeutung eures Wandels auf dieser Erde bewußt zu sein, daß es
einen Weg gibt, um gänzlich frei zu werden und als seliges Wesen in das
Lichtreich eingehen zu können .... daß ihr alle diesen Weg kennet, aber ihn
nun auch gehen müsset.

Ihr alle müsset den Weg zum Kreuz nehmen, ihr alle müsset euch Jesus
Christus übergeben, um durch die Pforte zur Seligkeit eingehen zu können.
Aber keiner wird ohne Jesus Christus selig werden können, sondern seine
Fesseln noch so lange tragen müssen, bis er sich entschließet, diesen Weg
zu Ihm, den Weg zum Kreuz, zu nehmen. Ihr Menschen habt aber alle nicht
mehr lange Zeit .... bedenket dies, daß ihr die Freiheit erlangen könnet
noch in der kurzen Zeit bis zum Ende, daß ihr sie aber auf endlos lange Zeit
hinaus euch wieder verscherzet, wenn ihr Jesus Christus ausschaltet, wenn
ihr Ihn .... obwohl ihr Ihn kennet und um Sein Werk der Barmherzigkeit
wisset, ablehnet oder gleichgültig Ihm gegenüber bleibt und Ihn nicht um
Hilfe angeht auf dem Weg zur Vollendung ....

Ihr wisset nicht, welch ein Gnadengeschenk für euch bereitliegt, durch das
ihr Befreiung findet von ewig langer Haľ, aber es wird euch immer wieder
gesagt, ohne euren Glauben zu finden. Ihr könnet nur durch Jesus Christus
erlöst werden von eurer Sündenschuld, von der Gewalt Meines Gegners,
ihr brauchet nicht mehr lange unter seiner Herrschaľ zu verbleiben, ihr
könnet euch frei machen von ihm und alle Fesseln von euch werfen, denn
Einer hilľ euch, wenn ihr nur euch an Ihn wendet und Seine Hilfe erbittet.
Und dazu steht euch nur noch kurze Zeit zur Verfügung. Versäumet
ihr dies, so bleibet ihr noch endlos lange Zeiten in seiner Gewalt, bis
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einmal wieder euch die Möglichkeit geboten wird, zu Ihm zu rufen um
Erbarmen.

Verlängert euch nicht selbst die Zeit eurer Gefangenschaľ, nehmet be-
glückt die frohe Botschaľ von der Erlösung durch Jesus Christus entgegen,
und wendet euch an Ihn, daß Er auch euch verhelfe zur Freiheit, daß Er
Sein Blut auch für euch vergossen haben möge .... Gehet nicht an Ihm
vorüber, die ihr Ihn kennet. Glaubet es, daß nur Er euch retten kann von
Sünde und Tod, und gehet die letzten Schritte eures Entwicklungsganges
auf dieser Erde, gehet hin zum Kreuz von Golgatha .... Und in seliger
Freiheit werdet ihr euch aufschwingen können in das Reich des Lichtes, wo
es ewig keine Nacht mehr gibt ....

Amen

BD 6701 empfangen 29.11.1956

Liebe und Leid als Läuterungsmittel ....

Mein Evangelium lehrt euch die Liebe und immer wieder die Liebe, denn
die Liebe allein reinigt die Seele von allen ihren Schlacken; die Liebe ist
das Feuer, das die Seele läutert und alles Unedle in das Gegenteil verkehrt.
Und die Liebe hat als Begleiterin auch oľ das Leid, das zuvor harte Hüllen
auflöset, die der Liebe immer noch Widerstand boten. Liebe und Leid
also sind die Läuterungsmittel der Seele, und Liebe und Leid können
Untugenden zu Tugenden wandeln, sie können den Hochmut brechen
und die wahre Demut im Herzen des Menschen hervorrufen, sie können
den Ungeduldigen zur Sanľmut und Geduld erziehen, sie können zur
Barmherzigkeit anregen und die Gerechtigkeit hervortreten lassen ....

Sie können das ganze Wesen des Menschen wandeln und also die Seele
vergeistigen noch auf Erden. Und darum sollet ihr ständig Liebe üben und
jegliches Leid geduldig auf euch nehmen .... Ihr sollet das Kreuz tragen, das
euch auferlegt wurde und dabei ständig bemüht sein, den Mitmenschen
Leid fernzuhalten, sie zu beglücken und auch ihnen zur Erlangung ihrer
Seelenreife zu verhelfen, indem ihr ihnen also das Evangelium der Liebe
predigt und es ihnen auch vorlebt.

Es muß der Mensch bewußt die Arbeit an seiner Seele leisten, er muß
sich von allen Lastern und Begierden selbst frei zu machen suchen, und
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es wird ihm die Kraľ dazu in der Liebe erwachsen, die er wieder übet am
Nächsten. Und wird ihm Leid auferlegt, dann soll er dieses Leid gleichfalls
ansehen als ein Mittel zur Vollendung, weil es nachhilľ, wo die Liebe noch
zu schwach ist .... Die Seele soll kristallklar ihren Leib verlassen können,
um lichtdurchstrahlt eingehen zu können in das jenseitige Reich ....

Ihr Menschen aber habt noch mehr oder weniger Hüllen aufzulösen, wel-
che der Seele diese Lichtstrahlung verwehren .... Ihr müsset an euch selbst
noch arbeiten, um die Tugenden zu entfalten, die eine Seele zieren sollen;
ihr müsset zur Demut, Sanľmut, Friedfertigkeit, Barmherzigkeit, Gerech-
tigkeit und Geduld gelangen, und das erfordert ein bewußtes Arbeiten an
euch selbst, das darum oľ von Leiden aller Art unterstützt wird. Und so
sollet ihr auch den Segen des Leidens erkennen, das einen erlösenden Sinn
hat, das nicht immer als Strafe für Sünden anzusehen ist, sondern oľ nur
als ein wirksames Mittel zur Erlangung der Seelenreife ....

Alle eure Untugenden und Laster sollet ihr ablegen, und das erfordert
oľ einen Kampf, der aber im Zustand von körperlichen Leiden euch viel
leichter fällt als im Zustand eines körperlichen Wohlbefindens, das eher
angetan ist, alle jene Übel zu vergrößern, als zu verringern. Ich habe nicht
unbedacht die Worte ausgesprochen: „Wer Mir nachfolgen will, der nehme
sein Kreuz auf sich ....“ Für eure Sündenschuld bin Ich wohl gestorben am
Kreuz, Ich habe alles Leid auf Mich genommen .... Ich habe es dadurch
möglich gemacht, daß ihr frei werden könnet, daß ihr Kraľ gewinnet ....

Es können euch alle Sünden vergeben werden um des Erlösungswerkes
willen, und also auch ist euch der Eingang in das Lichtreich gesichert,
so ihr Mich und Mein Erlösungswerk anerkennet und die Gnaden des
Erlösungswerkes in Anspruch nehmet, indem ihr Mich bittet um Erlösung
und Vergebung eurer Schuld .... Aber dennoch bleibt euch selbst eine
gewisse Seelenarbeit nicht erlassen, denn diese bestimmt den Lichtgrad,
in welchem ihr von der Erde scheidet.

Und die Bereitwilligkeit, Leiden zu ertragen, ist das (un) bewußte Be-
teiligen an Meinem Kreuzgang, und wer an Meiner Seite den Weg nach
Golgatha geht, der hat seiner Seele wahrlich einen großen Dienst geleistet,
denn diese kann gleich Mir den Weg ins Lichtreich nehmen, und sie wird
in strahlendem Glanz mit Mir im Paradiese sein, denn die Wandlung aus
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einem unvollkommenen Wesen zum göttlichen Wesen, das es war im An-
beginn, ist noch auf Erden vor sich gegangen, und sie hat sich gleichsam
auf Erden schon beteiligt am Erlösungswerk Christi, weil sie das Kreuz
getragen hat in Ergebung .... Darum segnet das Leid, das euren Erdenweg
begleitet, und lasset die Liebe in euch voll zur Entfaltung kommen, dann
wird euer Erdenweg nicht vergeblich sein, er wird euch das schönste Ziel
erreichen lassen: die gänzliche Vereinigung mit Mir, eurem Gott und Vater
von Ewigkeit ....

Amen

BD 6784 empfangen 14.3.1957

Unermeßliche Liebe Gottes ....
Erlösungswerk ....

Nichts vermag euch die Liebe Gottes so anschaulich zu machen wie das
Erlösungswerk Jesu Christi, der Tod am Kreuz unter unermeßlichen Qua-
len, der erlitten wurde um der sündigen Menschheit willen von einem
Menschen, Der sündenlos und rein war .... In diesem Menschen barg Gott
Selbst Sich, weil Er aus Liebe zu Seinen unglückseligen Geschöpfen ein
Opfer bringen wollte, um die unermeßliche Schuld zu sühnen, die jene
Geschöpfe unglückselig werden ließ und sie von Ihm getrennthielt ....

Die Liebe zu allem Geistigen, das als Mensch verkörpert über die Erde
geht, ist unermeßlich, und sie duldet es nicht, daß dieses Geistige ewig von
Ihm getrennt bleibt. Und darum fand sie einen Weg, der diese Trennung
auĹob, der es dem Geistigen wieder möglich machte, sich mit seinem Gott
und Schöpfer wieder zu vereinigen. Er opferte Sich Selbst als Sühne für die
große Schuld des einstigen Abfalles der Geister von Gott ....

Aber dieses Opfer mußte auch jener Schuld entsprechen, und darum wählte
Er den schmerzhaľesten Tod am Kreuz, dem ein Maß von Leiden und
Schmähungen vorausging, das zu ertragen fast menschenunmöglich war
.... Und weil Gott Selbst nicht leiden konnte, Er aber dieses Opfer bringen
wollte, wählte Er Sich eine menschliche Form .... Er verkörperte Sich Selbst
in dem Menschen Jesus und ging nun den Leidensgang auf Erden bis zum
Tode am Kreuz .... Seine unendliche Liebe vollbrachte dieses Werk. Sie
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erfüllte den Menschen Jesus, so daß es Dessen freier Wille war, alles Leid
auf Sich zu nehmen, um Seinen Mitmenschen Rettung zu bringen.

Es litt und starb der Mensch Jesus, und doch war es Gott Selbst, Der das
Opfer am Kreuz gebracht hat für die Menschen. Denn sowohl die Seele
als auch der Körper des Menschen Jesus war einst von Gott ausgestrahlte
Liebekraľ, die sich nun wieder mit der Ewigen Liebe zusammenschloß,
die also nur Göttliches in sich barg, oder auch: Die Ewige Gottheit Selbst
wählte Sich jene Form zum Aufenthalt, die Ihr durch ein reines und
sündenloses Leben auch zur Hülle dienen konnte, was in einer sündigen
Hülle unmöglich gewesen wäre.

Es war ein Liebewerk und ein Gnadenakt von schwerwiegendster Bedeu-
tung: daß Gott Selbst zur Erde niederstieg, um den Menschen Erlösung
zu bringen von Sünde und Tod .... daß Er im Menschen Jesus den Gang
auf Erden zurücklegte und alle Bitternisse des Erdenlebens, alle Kämpfe
gegen den Satan auf Sich nahm, daß Er wahrlich gegen die Mächte der
Hölle ankämpľe, (15.3.1957) das war ein Beweis Seiner unendlichen Lie-
be zu diesem Gefallenen, dem Er wieder emporhelfen wollte zur Höhe ....
das Er nicht in der Tiefe belassen wollte, im Bereich Seines Gegners, weil
es dort nicht selig war, sondern in Licht- und Kraľlosigkeit, also in einem
qualvollen Zustand, war ....

Seine unendliche Liebe zu diesem Gefallenen hatte sich nicht verringert,
wenngleich es sich im freien Willen abwandte von Gott, und darum ging
Seine Liebe dem Gefallenen nach .... Sie stieg Selbst hinab in das Bereich
Seines Gegners, Sie kam im Menschen Jesus zur Erde, und Sie vollbrachte
ein Werk tiefster Erbarmung .... Es brachte Gott Selbst das Sühneopfer
dar für die große Sündenschuld. Also können nun auch alle Menschen in
Freiheit sich wieder Licht und Kraľ erwerben, sie können wieder ihren
Urzustand erreichen, sie können wieder zurückkehren zu ihrem Schöpfer
und Vater von Ewigkeit, denn es ist die trennende Schuld bezahlt worden
von der göttlichen Liebe Selbst .... Nur eines müssen sie selbst tun: Sie
müssen den Willen haben zur Umkehr zu Gott.

Er ist in Seiner unermeßlichen Liebe ihnen entgegengekommen, aber auch
sie selbst müssen nun Schritte tun, sie müssen im freien Willen den Weg
gehen, den Er Selbst ihnen in Jesus geebnet hat. Sie müssen erlöst werden
wollen von ihrer Sündenschuld und dies frei bekennen, indem sie Jesus
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Christus anrufen um Vergebung, ansonsten sie mit ihrer Schuld belastet
bleiben und solange also auch in der Tiefe weilen, weil sie dann auch noch
Gefangene des Gegners von Gott sind.

Sie müssen also bewußt die Liebe Gottes anfordern .... Denn es kann trotz
größter Liebe von seiten Gottes dem Wesen keine Erlösung werden, das
diese nicht selbst anstrebt, also Jesus Christus und Sein Erlösungswerk
nicht anerkennt und darum auch nicht von Ihm in Sein Reich aufgenom-
men werden kann. Dennoch geht es nicht ewig verloren, sondern es bleibt
ständig das Geschöpf, dem Gottes unverminderte Liebe gilt. Und einmal
kommt diese göttliche Liebe auch zum Ziel .... Einmal wird jedes Wesen
der Tiefe entfliehen wollen und seinen Weg nehmen nach Golgatha, zum
Kreuz, zu Jesus Christus, der schaubar-gewordenen Gottheit, Deren Liebe
keine Grenzen kennt und werben wird um Seine Geschöpfe, bis Er sie
endlich zurückgewonnen hat, um sie nun ewig nicht mehr zu verlieren
....

Amen

BD 6850 empfangen 12.6.1957

Jesus Christus öffnet das Tor zur Ewigkeit ....

Das Tor zum Leben in Licht und Herrlichkeit steht euch allen offen, die ihr
zu Jesus Christus gefunden habt, doch es bleibt verschlossen denen, die
noch abseits stehen von Ihm und Seinem Erlösungswerk. Und darum sollet
ihr alle euch ernstlich fragen, ob ihr schon den Weg zu Ihm, zum Kreuz,
genommen habt; denn Sein Weg auf Erden endete mit Seinem Tod am
Kreuz, und dort müsset ihr Ihn also suchen und finden, dorthin müsset ihr
gehen, wollet ihr teilhaben an Seinem Erlösungswerk. Das Kreuz war das
Ziel Seines Erdenganges, weil der Kreuzestod euch Menschen die Erlösung
bringen sollte.

Unter dem Kreuz also findet ihr den göttlichen Erlöser, was soviel heißt, als
daß ihr eure Sündenschuld, für die der Mensch Jesus am Kreuz gestorben
ist, zu Ihm hintraget unter Sein Kreuz, daß ihr dadurch euren Glauben
beweiset an Seine göttliche Mission und daß ihr dadurch auch euren
Willen bekundet, von der Schuld frei zu werden, die euch trennt von Mir,
eurem Gott und Vater von Ewigkeit .... Denn ihr erkennet dann Mich
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Selbst an, Der im Menschen Jesus das Erlösungswerk vollbracht hat ....
Es muß euer Weg gehen zum Kreuz von Golgatha, wenn ihr das Tor zum
ewigen Leben erreichen wollet, denn es führt kein anderer Weg zu dieser
Pforte.

Diese ernstliche Frage, wie ihr zu Jesus Christus stehet, solltet ihr alle
euch vorlegen .... Doch ihr tut es nicht, mit nur wenigen Ausnahmen, und
ob euch Menschen auch immer wieder Sein Evangelium verkündet wird,
ob euch Seine Liebelehre auch immer wieder unterbreitet wird und ihr
Dessen Namen als den des göttlichen Erlösers auch immer wieder höret
.... Ihr haltet die Ohren verschlossen, und wie ein leerer Schall gehen
alle Worte an euch vorüber. Was ihr höret über Jesus Christus und Sein
Liebewerk, das berührt euch kaum, es dringt nicht bis in euer Herz ein, es
ist noch nicht lebendig geworden in euch, und eure Gedanken haben sich
noch nicht ernstlich damit befaßt, was eure Ohren bisher aufgenommen
haben.

Und ihr werdet dereinst vor dem Tor zur Seligkeit verharren müssen,
ihr werdet keinen Eingang finden, denn ihr fandet die Erlösung noch
nicht, weil ihr den Weg nicht genommen habt zum Kreuz, weil Sein Blut
euch nicht reinwaschen konnte und ihr daher schuldbeladen am Tor zur
Ewigkeit anlangt. Der Ausspruch des Namens Jesu mit dem Munde genügt
nicht, daß ihr frei werdet von eurer Schuld .... ihr müsset selbst zu Ihm
gehen, ihr müsset euch Ihm in kindlichem Vertrauen und im Bewußtsein
eurer Schuld hingeben und Ihn innig bitten, daß Er Sich eurer annehmen
möge, daß Er auch für euch Sein Blut vergossen haben möge, und ihr
müsset gläubig Seiner Vergebung harren ....

Und eure Schuldenlast wird von euch abfallen, und nun ist für euch
der Weg frei zum Licht, nun öffnet sich für euch die Pforte zur ewigen
Seligkeit .... Jesus Christus Selbst geleitet euch in Sein Reich, ohne Den
aber niemand diese Pforte wird durchschreiten können. Wenn ihr es doch
glauben möchtet, daß Sein Name alles ist, daß ein Anruf Seines Namens
in tiefer Gläubigkeit euch aller Not enthebt, die Folge ist der Sünde, die
noch auf euch lastet ....

Deshalb bin Ich im Menschen Jesus zur Erde niedergestiegen, um diese
große Sündenlast von euch zu nehmen, und deshalb bin Ich am Kreuz
gestorben, um dadurch die große Schuld zu tilgen, unter der ihr alle
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seufzet, die ihr über die Erde gehet .... Ich starb für euch .... ihr aber
müsset es wollen, daß ihr zu jenen gehört, für die Ich gestorben bin ....
Und darum müsset ihr auch den Weg nehmen zum Kreuz, ihr müsset in
Verbindung treten mit Jesus Christus, Der Seinen Erdenweg am Kreuz
beendete .... Dann wird Er zusammen mit euch weiterwandeln, und Er
wird euch geleiten in Sein Reich, das Er allen denen verheißen hat, die an
Ihn glauben ....

Amen

BD 6938 empfangen 7.10.1957

Lasset das Kreuzesopfer nicht vergeblich gebracht sein ....

Auch Mein Leiden und Sterben am Kreuz kann vergeblich sein für euch
Menschen, es kann das Kreuzesopfer umsonst gebracht worden sein für
euch, die ihr euch nicht davon beeindrucken lasset, die ihr den göttlichen
Erlöser Jesus Christus nicht anerkennet, die ihr nur von dem „Menschen
Jesus“ Kenntnis nehmet, ihm aber keine göttliche geistige Mission zuer-
kennet und euch somit außerhalb derer stellet, für die das Erlösungswerk
vollbracht wurde. Denn ihr müsset euch bewußt Ihm zuwenden, wollet
ihr teilhaben an den Gnaden des Erlösungswerkes.

Es hängt die „Erlösung“ von euch selbst ab, wenngleich Ich für alle Men-
schen am Kreuz gestorben bin. Ihr Menschen aber wisset es nicht, daß ihr
gefesselt seid, daß ihr ohne die Erlösung durch Jesus Christus euch niemals
der Freiheit in Licht und Kraľ werdet erfreuen können, sondern gefesselt
bleibt, und ob auch ewige Zeiten vergehen .... Ihr wisset nicht, daß der
Zustand der Unfreiheit, der Kraľ- und Lichtlosigkeit, niemals auf anderem
Wege gewandelt werden kann als auf dem Wege über Golgatha ....

Und ob ihr auch den göttlichen Erlöser Jesus Christus ablehnet, ob ihr Sein
Werk auch unbeachtet lasset, Er allein bleibt maßgebend dafür, wie lange
ihr euch in einem unseligen Zustand befindet. Euer Sein als Mensch dünkt
euch zwar nicht so unselig, und darum schaut ihr euch auch nicht um nach
dem Einen, Der euch seliges Los schaffen kann. Aber euer Erdendasein als
Mensch währet nicht lang, und dann werden euch die Qualen des gefessel-
ten Zustandes erst bewußt, dann ist euch die Lebenskraľ genommen, die
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ihr als Mensch besaßet .... wenn ihr nicht gar in harter Materie gebunden
und in dieser auch die Qualen des Gebundenseins empfinden müsset.

Solange euch aber das Ichbewußtsein bleibt, ist immer noch die Möglich-
keit, daß ihr im freien Willen nach Jesus Christus, eurem Erlöser, rufet
.... sei es auf dieser Erde oder auch im jenseitigen Reich, wenn euch nicht
die äußerste Finsternis aufnimmt. Und darum ist Meine Liebe unentwegt
bemüht, eure Gedanken hinzulenken auf Den, in Dem Ich Selbst Mich
verkörperte, um euch zu erlösen. Immer wieder werde Ich versuchen, euch
die Tat Jesu vor Augen zu führen, immer wieder werde Ich Sorge tra-
gen, daß Seines Erlösungswerkes Erwähnung getan und euch Menschen
Kenntnis zugetragen wird, die ihr noch völlig abseits stehet vom Kreuz,
die ihr allem, was mit Jesus Christus zusammenhängt, wenig oder keine
Bedeutung zumesset.

Jeder von euch wird einmal angesprochen und hingewiesen auf Ihn, ein
jeder von euch kann sich gedanklich damit auseinandersetzen, was ihm
über Jesus Christus und Sein Erlösungswerk vermittelt wurde, und jeder
kann sich nun einstellen zu Ihm nach seinem Willen. Aber wie er sich
einstellt, das ist bestimmend für endlose Zeiten oder auch für die Ewigkeit
.... Denn er kann wohl endlose Zeiten noch in Qual und Gebundenheit
verharren müssen, er kann aber auch auf ewig frei sein und in Licht
und Kraľ und Seligkeit seinem göttlichen Erlöser danken für das Werk
barmherziger Liebe, das ihm seine Freiheit erkauľe und ihm wieder seinen
Urzustand eintrug, wo er selig war.

Kein Mensch ist dieser Entscheidung enthoben, und jeder Mensch bereitet
sich selbst sein zukünľiges Los .... aber Meine Liebe hilľ ihm unausgesetzt
dazu, daß er sich recht entscheide, Meine Liebe gibt ihm immer wieder
Hinweise, so daß kein Mensch sagen kann, in Unkenntnis geblieben zu
sein davon, was ihm zur Erlösung verhelfen kann.

Aber auch Meine Liebe bestimmt nicht euren Willen .... Denn freiwillig
habt ihr den unseligen Zustand gewählt, und freiwillig sollt ihr auch wieder
die Erlösung daraus anstreben. Und darum setzt auch die Erlösung durch
Jesus Christus euren freien Willen voraus, ansonsten schon die ganze
Welt erlöst wäre, ansonsten nichts mehr sich in Unfreiheit und Schwäche
befinden würde, weil das Erlösungswerk für alle Menschen vollbracht
worden ist. Aber euer Wille erst nützet die Gnaden des Erlösungswerkes,
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wenn ihr euch frei zu Ihm bekennet, Der für euch gestorben ist am Kreuz
.... wenn ihr Mich Selbst anerkennet in Jesus Christus und also wollet,
daß Ich für euch gestorben sein möge. Dann werdet ihr wahrlich aus dem
Zustand der Gebundenheit frei werden, ihr werdet erlöst von dieser Erde
scheiden und eingehen können in das Reich, wo ihr in Licht und Kraľ nun
unbeschränkt wirken könnet und selig seid ....

Amen

BD 6958 empfangen 31.10.1957

Der rechte Weg wird den Menschen aufgezeigt ....

Ich kann immer nur euch ein Licht anzünden und den Weg erleuchten,
doch gehen müsset ihr ihn selbst im freien Willen. Und Ich kann euch auch
Meine Begleitung antragen, doch wiederum dränge Ich sie euch nicht auf,
eben weil Ich euch nicht zwinge, sondern ihr selbst euch Mir anschließen
müsset und Mich bitten, daß Ich als euer Wegbegleiter immer an eurer
Seite gehen möge. Dann aber könnet ihr nicht fehlgehen .... Es wird von
Mir aus wahrlich alles getan, um euch den Aufstieg zur Höhe, zu Mir,
zu ermöglichen, aber dennoch wird euch Freiheit gelassen, nach eigenem
Gutdünken zu wollen und zu handeln. Darum aber versagen so viele
Menschen, weil sie ihre Freiheit mißbrauchen und allen Hinweisen und
Mahnworten Meinerseits sich verschließen, ihr widersetzlicher Wille aber
nicht gewaltsam gebrochen wird.

Auf Erden wohl könnet ihr die Menschen zwingen zum Gehorsam, ihr
könnet dort eure Macht anwenden, wo ihr glaubet, daß unberechtigt euch
Widerstand geleistet wird. Doch in Meinem Heilsplan von Ewigkeit schal-
tet jede Machtanwendung aus, wo es um die Rückgewinnung des Geistigen
geht; denn das, was Ich als letztes Ziel erreichen will, kann nur der freie
Wille des Wesens zuwege bringen. Und dieses Ziel wird Meine Liebe un-
entwegt anstreben, und sie wird auch die rechten Mittel finden, sich den
Willen des Geistigen zuzuwenden, so daß dieses nun freiwillig den Weg
geht, der zurückführt ins Vaterhaus.

Die Liebe erreichet viel, und jeglicher Einfluß, den ein liebendes Wesen
ausübt auf das noch unentschiedene Geistige, kann erfolgreich sein ....
dagegen sich schwer durchsetzen, wenn das Wesen noch Meinem Gegner
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zugeneigt ist. Aber der Wille des Menschen wird geachtet, nur unausge-
setzt darum geworben .... oder auch, ein Weg wird immer wieder dem
Menschen aufgezeigt, also ein Licht entzündet, es wird immer wieder dem
Menschen Mein Wort nahegebracht, das als Licht von oben klar und deut-
lich dem Menschen seine Erdenaufgabe vor Augen stellt und in seinem
hellen Schein das Kreuz des göttlichen Erlösers erblicken lässet ....

Und konnte der Blick des Menschen einmal auf diesen erleuchteten Weg
fallen, dann kann sich auch der Wille entscheiden, ob er diesen Weg
einschlägt und dem Kreuz zustrebt .... den Weg muß jeder Mensch selbst
gehen. Es nützet nichts, ihn nur zu sehen und ihn nicht zu betreten; es
nützet also nicht „nur die Kenntnisnahme“ von Meinem Wort oder von
dem Erlösungswerk Christi, sondern es ist das Zurücklegen des Weges
erforderlich, der am Kreuz von Golgatha vorüberführt: Es muß Mein Wort
ausgelebt werden, wie es der Mensch Jesus auf Erden auslebte, und dann
also wird der Weg gegangen, der euch Menschen aufgezeigt wird in hellem
Licht.

Und so darf kein Mensch glauben, daß es gleichgültig sei, welchen Weg er
geht, es darf kein Mensch glauben, auf Nebenwegen zum gleichen Ziel zu
gelangen, es darf auch kein Mensch glauben, ohne rechte Führung wandeln
zu dürfen, denn dann wird unweigerlich sein Weg in die Tiefe führen,
wieder dorthin, woher er gekommen ist, von wo ihn Meine Liebe schon
emporgeholt hat .... Er muß sich Mir Selbst anvertrauen, er muß Meine
Führung erbitten, er muß einmal den Weg betrachten, den er in hellem
Lichtschein vor sich liegen sieht, und er darf nicht zurück-schrecken, wenn
er darauf das Kreuz erblickt, das ihm zeigt, daß er durch Leid gehen muß.

Er soll immer an das herrliche Ziel denken, das nur auf diesem Wege
erreicht werden kann, und er muß sich .... so er den Weg betreten will ....
von Mir Kraľ erbitten und sich Meiner Führung anvertrauen .... Und er
wird wahrlich den Weg zur Höhe zurücklegen können, weil Ich ihn immer
so führe, daß er an allen gefährlichen Klippen vorübergeht, daß er jedes
Hindernis leicht übersteigen und die Höhe mühelos erklimmen kann,
denn Ich werde ihn stets mit Kraľ versorgen, so daß er nicht zu ermüden
braucht, und ob der Weg ihm noch so steil erscheint .... Aber allein wird
er nicht zum Ziel kommen, denn sowie er allein geht, gesellt sich ihm
ein anderer zu, der ihn sehr schnell und leicht wieder vom rechten Wege
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abdrängt, der Tiefe zu. Doch Meine Liebe wird euch immer verfolgen,
denn Meine Liebe gibt keines Meiner Geschöpfe auf ....

Amen

BD 7288 empfangen 20.2.1959

Wissen um Kreuzesopfer in der Tiefe ....

Für alle Seelen habe Ich Mein Blut vergossen am Kreuz von Golgatha ....
Wenn dies den Seelen in der Finsternis zur Kenntnis kommt, dann ist
es auch für jene Seelen ein Hoffnungsstrahl, ein Halm, an dem sie sich
anklammern, wenn sie den Willen haben, von ihrer Qual erlöst zu werden
und herauszukommen aus ihrer ihnen unerträglich-werdenden Not. Denn
auch in die tiefste Finsternis wird zuweilen Licht hineingetragen, wenn
Lichtboten in die Tiefe steigen und den Seelen davon Kunde bringen, daß
der Heiland und Erlöser Jesus Christus auch für sie gestorben ist am Kreuz
....

Diese Lichtboten kommen zwar verhüllt, sie erscheinen den Seelen der
Finsternis als gleichartige Seelen, die sich besonnen haben und für sich
einen Ausweg erwägen, die dann sich Dessen erinnern, von Dem sie in der
Erdenwelt hörten, an Den sie aber niemals geglaubt haben .... Und nun
werden eifrige Debatten geführt, zumeist zwar gegen Mich, Der Ich das
Erlösungswerk vollbrachte in dem Menschen Jesus, denn sie alle stehen
noch unter der Gewalt Meines Gegners, der nicht zulassen will, daß er eine
von jenen Seelen verliert.

Die Lichtboten aber sind für ihn unantastbar, und deren Argumente über-
zeugen doch immer wieder einzelne, die einen Ausweg suchen und sich
jenen Boten anvertrauen, die sie zu führen vorschlagen, und dann werden
sie immer dorthin geführt werden, wo helles Licht strahlt, wo ihre Kennt-
nis vermehrt wird, und sie beginnen nun Hoffnung zu schöpfen, weil sie
sich in dem Lichtkreis wohl fühlen, aber auch wissen, daß sie selbst sich
durch ihre Einstellung erst das Recht erwerben müssen, in dem Bereich
verweilen zu dürfen. Solange sie innerlich abwehren, können sie noch
nicht der Finsternis enthoben gelten, sie wird immer wieder über ihnen
zusammenschlagen und sie erneut in große Qualen versetzen.
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Doch sie vergessen nicht die Reden jener Boten, wenn sie einmal daran
teilgenommen haben und darauf eingegangen sind, sie rufen sie doch
durch ihre Gedanken immer wieder zu sich, und stets größer wird das
Verlangen danach, wieder in den Lichtkreis eintreten zu können und mehr
zu vernehmen von Jesus Christus, Der auch sie erlöst haben soll und sie
also auch aus ihrer Qual befreien kann. Das ist das Wichtigste für die
Seelen in der Finsternis, daß ihnen das Wissen um Jesus Christus und
Seinen Kreuzestod zugeführt wird, wenn es ihnen bisher unbekannt war.

Aber zumeist wird nur ein kleiner Hinweis auf Ihn ihre Erinnerung wecken,
vorausgesetzt, daß in ihnen das Verlangen schon erwacht ist, erlöst zu
werden aus der Finsternis. Haben sie dieses Verlangen nicht, dann ist
auch jegliche Kenntnis von Meinem Kreuzesopfer ihnen fern, dann richten
auch die Liebelichtboten nichts aus, dann stehen sie noch völlig unter
der Gewalt Meines Gegners, und dann ist viel Fürbitte nötig, um diese
verstockten Seelen andersdenkend zu machen, denn ohne Jesus Christus
gibt es für sie keine Rettung aus der Finsternis.

In der letzten Zeit vor dem Ende ist gerade die Arbeit um jene Seelen in
der Finsternis unentwegte Tätigkeit der Lichtwesen, die ihnen verhelfen
möchten, noch vor dem Ende die tiefsten Tiefen verlassen zu können, da-
mit sie nicht dem Zustand der Neubannung anheimfallen, der an Qualen
noch ihren jetzigen Aufenthalt übertriķ. Und euer Gebet für diese Seelen
trägt sehr viel bei, daß ihre Härte nachläßt und sie sich erschließen, wenn
ihnen hilfsbereite Wesen einen Vorschlag machen, um ihnen zur Freiheit
zu verhelfen.

Das Kreuz Christi läßt überallhin sein Licht erstrahlen, auf daß es den See-
len immer mehr ins Gedächtnis komme, was es damit für eine Bewandtnis
hat .... Aber der freie Wille des Wesens erst macht es möglich, daß sich
die Gnaden des Erlösungswerkes über die Seelen ergießen, denn der freie
Wille muß bereit sein, Mich Selbst in Jesus Christus anzurufen um Rettung
aus der Tiefe. Und das wird die Seele erst dann tun, wenn sie Belehrungen
empfangen hat, die in ihr den Glauben an Mein Kreuzesopfer erweckt und
gestärkt haben, so daß sie nun innig darum bittet, von Jesus Christus erlöst
zu werden aus ihrer Pein, die so lange die Seele quält, bis dieser Entschluß
in ihr reif geworden ist, sich selbst an Mich in Jesus Christus zu wenden
....
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Dann aber wird sie aus der Finsternis emporgehoben werden zum Licht,
d.h., sie wird die finsteren Stätten nicht mehr zu betreten brauchen, sie
wird in den Kreis der Lichtsucher aufgenommen und mit Licht erfüllt
werden und in tiefster Dankbarkeit selbst Hand anlegen, zu helfen und
zu retten ihre Brüder, mit denen sie die Finsternis teilen mußte .... Und
einer solchen Seele wird auch viel Erlöserarbeit gelingen, denn sie ist in
ihrem Liebedrang nun eifrig bemüht, auch jenen Seelen das Evangelium
zu bringen, auch sie zu überzeugen von dem Liebe- und Erbarmungswerk
Dessen, Der Sein Blut am Kreuz vergossen hat, um alle Seelen zu erretten
vom geistigen Tode ....

Amen

BD 7300 empfangen 6.3.1959

Der kürzeste Weg ist der Weg übers Kreuz ....

Ich will euch den kürzesten Weg aufzeigen, der zu Mir führt, zurück ins Va-
terhaus. Es ist der Weg über das Kreuz, der Weg zu Jesus Christus, Der Mir
als Mensch Jesus zur Hülle wurde, damit Ich für euch das Erlösungswerk
vollbringen konnte, das Sühnewerk für eure einstmalige große Schuld der
Abkehr von Mir. Dieses Werk der Erbarmung vollführte Meine Liebe zu
euch, Meinen sündig-gewordenen Geschöpfen, die dadurch sich selbst in
die größte Unseligkeit gestürzt hatten und daraus befreit werden sollten.

Meine Liebe wollte für euch die Schuld übernehmen und für euch Sühne
leisten, denn es war die Liebe das einzige, was diese große Schuld tilgen
konnte, und ihr selbst hattet euch jeglicher Liebe begeben, ihr hattet jede
Liebeanstrahlung Meinerseits zurückgewiesen, ihr waret völlig bar jeder
Liebe, und da diese große Urschuld eben nur mit Liebe zu entsühnen war,
mußte Meine Liebe für euch die Schuld tilgen, wollte Ich, daß ihr jemals
wieder frei wurdet und zu Mir zurückkehren konntet ....

Ihr seid nun auch durch Mein Erlösungswerk frei geworden davon, doch
immer mit der Einschränkung, daß es euch selbst daran gelegen ist, in
Freiheit wieder zu Mir zurückzukehren .... daß ihr selbst es wollet, von
Mir wieder angestrahlt und durchstrahlt zu werden von Meiner Liebe,
die Kraľ ist und Licht und Freiheit. Diesen Willen also müsset ihr zuvor
auįringen, wollet ihr in den Kreis derer aufgenommen werden, für die Ich
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den bittersten Tod am Kreuz gestorben bin. Nur euer Wille ist nötig, daß
euch dann auch die erforderliche Kraľ zugeht, den Weg zu Mir zurücklegen
zu können, denn diesen Weg zu gehen, das bedeutet, willens zu sein, euch
wieder in den Bereich Meiner Liebesonne zu begeben, auf daß ihr euer
bisher liebeloses Wesen wandelt zur Liebe ....

Es gibt also nur einen Weg, der wieder zurückführt zu Mir .... den Weg der
Liebe, den ihr aber erst dann werdet gehen können, wenn dieser Weg zum
Kreuz führt, weil ihr sonst zu schwach seid, trotz gutem Willen Liebewerke
zu verrichten, solange euch Mein Gegner noch in seiner Gewalt hat, solan-
ge der göttliche Erlöser Jesus Christus noch nicht in euer Leben getreten
ist, Den ihr nur am Kreuz von Golgatha findet, wenn ihr euch auf den
Weg macht zu Ihm. Denn Er allein kann und wird euren noch schwachen
Willen stärken, indem Er euch mit Seinen am Kreuz erworbenen Gnaden
überschüttet und ihr so gleichsam die Willensstärke zurückerhaltet, die ihr
einstens besaßet und durch euren Fall zur Tiefe verloren hattet.

Wenn Ich euch also den kürzesten Weg aufzeigen will, so heißt das, daß
ihr unbedingt mit Jesus Christus in Verbindung treten müsset, daß ihr
Ihn angehet um Stärkung eures Willens, um Vergebung eurer Schuld und
um Erlösung aus eurem noch gebundenen Zustand .... Und alles das ist
auch gleichbedeutend mit einem Leben in Liebe, mit immerwährendem
Liebewirken, das euer Wesen restlos umgestaltet und ihr es so dem Meinen
wieder angleichet, Der Ich die Ewige Liebe bin .... Jeder Mensch, der sich
bemüht, in der Liebe zu leben, der wird auch auįlicken zu Jesus Christus
am Kreuz, er wird sich schuldig fühlen und bitten, seiner Schuld ledig
zu werden, er wird in Schwäche seiner Seele den Weg nehmen zu Jesus
Christus und Seine am Kreuz erworbenen Gnaden in Anspruch nehmen
....

Er wird sich anlehnen an Ihn, weil er sich selbst zu schwach fühlt, und
er wird nicht weiter zu gehen brauchen als bis zum Kreuz, weil er dort
alles findet, was er benötigt, um wiederaufgenommen zu werden in sein
Vaterhaus .... Ihm wird die Vergebung seiner Sündenschuld gewiß sein,
weil er auch sein Wesen gewandelt hat, sowie ihm der Gang zum Kreuz
Herzensbedürfnis ist und er darum auch seine Schuld aufs tiefste bereut.
Aber diese Wesenswandlung geht nicht ohne den Willen zur Liebe vor
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sich, denn gerade die Liebe ist es, die dem Wesen fehlt und die es in sich
wieder entzünden muß, um sich Meinem Urwesen anzugleichen.

Aber der Mensch wird es auch können, wenn er nur guten Willens ist, seine
Erdenaufgabe zu erfüllen, zwecks derer ihm das Erdendasein geschenkt
worden ist. Der Wille ist alles, und er erfährt sicher Stärkung durch Jesus
Christus .... Darum aber kann der göttliche Erlöser nicht ausgeschaltet
werden, und darum ist der Gang zum Kreuz die eine große Aufgabe des
Menschen, deren Erfüllen ihm aber Kraľ und Freiheit, Licht und Seligkeit
sichert, wie es euch verheißen ist ....

Amen

BD 7313 empfangen 21.3.1959

Jeder geistig gerichtete Gedanke ist Lösen vom Gegner ....

Jeder Gedanke ist gesegnet, der Mir oder dem geistigen Reich gilt, denn er
bezeugt erst das innere Leben, das Leben, das neben dem irdischen Leben
geführt werden soll, wenn letzteres einen Erfolg haben soll für die Seele.
Wer sich nur in Gedanken mit dem Reiche befasset, das nicht von dieser
Welt ist, der hat schon einen Schritt zu Mir getan, und er wird diesen Weg
auch verfolgen und nicht mehr abweichen von ihm. Denn das geistige
Reich lässet den nicht mehr los, der ihm seine Aufmerksamkeit geschenkt
hat, weil Ich Selbst ihn nicht mehr auslasse, ist dieser Weg zu Mir erst
einmal eingeschlagen.

Das Erdenleben als solches fordert zwar von dem Menschen auch viele
Gedanken, weil sich der Mensch inmitten der Welt bewegt und also auch
seine Gedanken der Welt und ihren Anforderungen zuwenden muß ....
Aber dennoch ist dies nicht das eigentliche Leben, das den Menschen
restlos befriedigt, wenn er Mir zugewandten Willens ist. Nur der wird
volle Befriedigung finden, der noch Meinem Gegner angehört .... Daher
beweiset jeder geistig gerichtete Gedanke schon das Streben zu Mir hin,
und einen solchen Menschen kann die Welt allein nicht mehr befriedigen,
der wird des öľeren seine Gedanken schweifen lassen in ein Reich, das er
als seine wahre Heimat ahnet und daher immer wieder gedanklich dahin
zurückkehrt.
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Und solche geistigen Gedanken werden auch stets mit Gedanken an Mich
Selbst verbunden sein, und darum kann Ich auch Besitz ergreifen von
dessen Seele und sie halten, daß sie nicht mehr Mir und Meiner Liebe
entrinnen kann und sich freiwillig von Meiner Liebe fesseln läßt. Sowie
also ein Mensch nachdenkt über Ziel und Zweck seines Erdenlebens, sowie
er sich in Gedanken befaßt mit seinem Gott und Schöpfer, sowie er Dessen
Wesen zu ergründen sucht und bereit ist, in Seinen Willen einzugehen,
sowie er verlangt, recht und wahr über alle solche Fragen unterwiesen zu
werden, bewegen sich seine Gedanken also außerhalb des nur weltlichen
Lebens, und Ich Selbst trete in den Mittelpunkt seines inneren Lebens ....

Und dann kann Ich wahrlich auch einwirken auf den Menschen und immer
mit Erfolg, denn der freie Wille bewog ihn zu seinen Gedanken, und dieser
freie Wille gibt Mir auch das Recht, von seiner Seele Besitz zu ergreifen
und ihr nun alles zukommen zu lassen, was sie benötigt zum Ausreifen
und zur Vollendung. Jeder geistig gerichtete Gedanke zu Mir oder zu Mei-
nem Reich ist ein freiwilliges Lösen von Meinem Gegner, das Ich nun auch
vollberechtigt ausnützen kann und werde, um die Löse von ihm gänzlich
zu vollziehen, denn solche geistige Gedanken werden unwiderruflich hin-
gelenkt werden zum Kreuz von Golgatha, wo der göttliche Erlöser Jesus
Christus die Löse vollzieht, also den Menschen gänzlich freimacht vom
Feind und Gegner des Lebens ....

Daß aber die Gedanken des Menschen zum Kreuz gelenkt werden, wird
stets Sorge und Bemühen aller Lichtwesen sein, die den Menschen um-
geben und die auch gedanklich einzuwirken suchen in Meinem Auľrag,
weil des Menschen Wille und Kraľ allein noch so lange schwach ist, wie er
sich noch in der Gewalt Meines Gegners befindet. Jeder geistig gerichtete
Gedanke gibt aber auch jenen Lichtwesen das Recht, ihren Einfluß geltend
zu machen, und so ist jede Seele, die nur eines guten Willens ist, auch in
ständiger Obhut geistiger Betreuer, und sie wird auch sicher einmal das
Ziel erreichen, zwecks dessen sie über diese Erde wandelt ....

Amen
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BD 7327 empfangen 6.4.1959

Segen geistiger Tätigkeit ....

In reger geistiger Tätigkeit löset ihr euch immer mehr von der materiellen
Welt, und ihr werdet zu Überwindern derer sowie ihres Herrn. Je mehr ihr
euch mit geistiger Tätigkeit befaßt, desto mehr löset sich die Seele aus ihrer
körperlichen Umhüllung, wenngleich ihr auf Erden lebt, aber sie erhebt
sich in andere Sphären, sie betritt den Weg zu ihrer wahren Heimat, sie ist
nur ein Gast auf dieser Erde, der seine wahre Heimat nicht vergessen hat,
sondern ihr unauĹaltsam entgegenstrebt.

Worin aber besteht die „geistige Tätigkeit“, die euch der Erdensphäre ent-
hebt? .... Ein jeder Gedanke in die geistige Welt leitet solche geistige Tätig-
keit ein, denn sowie die Seele die aus jener Welt ihr zugeleiteten Gedanken
aufgreiľ, werden die Lichtwesen mit ihr in Verbindung treten und gleich-
sam eine geistige Zwiesprache führen, d.h., ein Gedanke wird den anderen
gebären, die Gedanken werden zu Gott hinweisen, sie werden ebenfalls
wieder die Zwiesprache mit Gott einleiten, und es wird die Folge dessen
sein, daß sich der Mensch nun auch mit seinen Mitmenschen über geistige
Dinge unterhält, daß er sich nicht mit irdischem Wissen zufriedengibt, daß
all sein Denken eben in jenes geistige Gebiet hinübergreiľ, von wo er nun
belehrt wird, von wo die Seele nun geistige Nahrung empfängt.

Die Seele wird dadurch ausreifen, sie wird den Körper veranlassen, sich
auch ihren geistigen Erkenntnissen entsprechend zu bewegen im Erdenle-
ben, es wird der Mensch an sich selbst arbeiten, er wird bewußt leben, d.h.
sich seines Daseinszweckes und seines Zieles bewußt sein und auf dieses
Ziel hinarbeiten, daß er es erreiche. Er wird wohl sein irdisches Leben
führen, aber es wird ihm nicht die Hauptsache sein, sondern immer wieder
werden seine Gedanken schweifen zur Höhe, in das Reich, das nicht von
dieser Welt ist.

Und er wird nicht anders können, als für dieses Reich tätig zu sein, indem
er auf die Mitmenschen einzuwirken sucht, dem geistigen Reich mehr
Beachtung zu schenken als dem irdischen Leben, er wird sie aufmerksam
machen auf den Leerlauf des Lebens, das nur irdisch ausgerichtet ist .... er
wird mit den Mitmenschen Gespräche führen, die das Kreuz von Golgatha
zum Inhalt haben .... er wird nicht anders können, als immer wieder des
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göttlichen Erlösers Jesus Christus Erwähnung zu tun, weil ihn das geistige
Reich gefesselt hält sowie auch Jesus Christus Selbst, Der eine Freude hat
an Seinen Kindern, die Ihn lieben und Ihm nachzufolgen trachten.

Und ihr werdet auch den Wert des irdischen Lebens schätzen lernen, in
dem ihr geistig tätig sein könnet und also hindurchgeht mit geistigem
Erfolg für eure Seele .... Denn ihr werdet geführt von den Lichtwesen,
denen ihr zur Betreuung während eures Erdenlebens übergeben seid. Und
deren Einfluß wird nicht auĹören und immer nur eurer Seele gelten, die
durch geistige Tätigkeit nur gewinnen kann, die ausreifen wird während
des Erdenlebens und auch euren Mitmenschen ein leuchtendes Vorbild
ist. Denn eine Seele, die geistig strebt, ist auch nach außen erkenntlich
dadurch, daß sie unentwegt tätig ist für das Reich Gottes und unentwegt
Weinbergsarbeit leistet, weil es sie von innen drängt, Gott zu dienen und
Ihm auch andere Seelen zuzuführen, denn in ihr ist Liebe, die sich ständig
äußern wird im Wirken für Gott und Sein Reich ....

Amen

BD 7666 empfangen 5.8.1960

Einsetzungsworte ....

Und es wird euch immer zum Segen gereichen, wenn Mein Gnadenstrom
euch berührt, denn nichts bleibt ohne Wirkung, was Mir entströmt, wenn
es willig angenommen wird. Und eine willige Annahme ist garantiert,
wenn ihr euch Mir zuwendet im Gebet, wenn ihr begehrt, von Mir gesegnet
zu werden .... wenn ihr Meine Ansprache begehret. Und so will Ich, daß ihr
erfahret, wie Ich Mein Wort verstanden haben will: „Tuet dies zu Meinem
Gedächtnis ....“ Denn ihr habt daraus eine Handlung abgeleitet, daß ihr
buchstäblich Brot und Wein austeilet und nun davon überzeugt seid, Mich
Selbst in euch aufzunehmen, wenn ihr dieses Brot esset und den Wein
trinket ....

Meiner Worte rechter Sinn aber ist von euch nicht verstanden worden. Und
doch ist gerade die Entgegennahme von „Brot und Wein“ überaus wichtig,
worunter Ich aber Mein Wort mit seiner Kraľ verstanden haben will. Ihr
könnet nicht selig werden, wenn ihr nicht Mein Wort höret, das Brot des
Lebens, das Manna, das vom Himmel kommt .... Ihr müsset euch von Mir
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ansprechen lassen, Der Ich Selbst das Wort bin, Das für euch Menschen
Fleisch geworden ist .... Als Ich über die Erde wandelte, teilte Ich das Brot
des Lebens aus mit vollen Händen; Ich sprach alle Menschen an und gab
denen, die guten Willens waren, Nahrung für ihre Seelen .... Ich gab ihnen
Brot und Wein, Mein Wort, das Ich mit Meiner Kraľ gesegnet hatte ....

Ich unterwies Meine Jünger und machte sie zu rechten Verkündern Meines
Wortes, weil sie Mein Wort in die Welt hinaustragen sollten .... denn
alle Menschen brauchten Nahrung für ihre Seelen, alle Menschen sollten
„Mein Fleisch essen und Mein Blut trinken“, allen Menschen sollte Mein
Wort nahegebracht werden so, wie es von Mir Selbst ausgegangen war;
sie sollten reinste Wahrheit empfangen, die ihnen nur die Ewige Wahrheit
Selbst geben konnte. Doch Mein Wandel auf dieser Erde währte nur kurze
Zeit. Und in dieser Zeit bereitete Ich Meine Jünger für ihr Lehramt vor ....

Und als dann die Stunde Meines Abschieds nahe war, als Ich mit Meinen
Jüngern das Abendmahl nahm vor Meinem schweren Gang nach Golgatha
.... da gab Ich ihnen nun den Sendeauľrag .... Ich wies sie hin auf ihre
Mission, der Welt Kunde zu geben über Mich, über Meine Lehre und auch
über das, was noch vor Mir lag, und Ich sprach darum die Worte: „Gehet
hinaus in die Welt ....“ Ich brach das Brot und reichte es ihnen, wie auch
den Becher mit dem Wein .... und Meine Jünger wußten, daß Ich das Brot
und den Wein als „Fleisch und Blut“ bezeichnete, daß Ich in Bildern zu
ihnen sprach, und sie verstanden Mich, daß Ich von ihnen verlangte, Mein
Wort den Menschen zu bringen, auf daß sie Meiner gedachten und Mich
ewiglich nicht mehr aus ihrem Gedächtnis lassen sollten.

Sie wußten es, daß sie austeilen sollten an ihre Mitmenschen, genau wie
Ich Selbst ihnen das Brot und den Wein austeilte .... Und so setzte Ich wohl
Meine Jünger ein in ihr Amt, für das Ich sie ausgebildet hatte .... Doch
niemals setzte Ich eine solche Abendmahlsfeier ein, wie ihr Menschen
aus diesen Meinen Worten entnommen habt. Niemals war es Mein Wille,
daß ihr Menschen eine Handlung vollführt und euch eine Auswirkung
davon erhoffet, die jedoch andere Voraussetzungen erfordert als nur die
Entgegennahme von Brot und Wein ....

Verstehet das, es war der Auľrag für Meine Jünger, in die Welt hinaus-
zugehen und das Evangelium zu verbreiten .... Mein Wort den Menschen
zu künden, das in Wahrheit Mein Fleisch und Mein Blut ist, das Brot ist
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aus den Himmeln und unersetzlich ist und bleiben wird für die Menschen,
die den Zusammenschluß suchen mit Mir und ihn dann auch gefunden
haben, wenn Ich sie direkt ansprechen kann, wenn Meine Kraľ direkt in
sie einströmen kann und nun die Vereinigung stattfindet, die Zweck und
Ziel im Erdenleben ist.

Erste Voraussetzung aber ist, daß sich der Mensch zur Liebe gestaltet, denn
Mich Selbst .... Mein Wort, Mein Fleisch und Mein Blut .... kann er nicht in
sich aufnehmen, wenn ihm die Liebe fehlt .... Ich Selbst bin die Liebe. Ich
kann Mich wieder nur mit der Liebe vereinen. Es ist also nicht möglich,
daß Ich in eines Menschen Herz einziehen kann, der die äußere Handlung
vollzieht, der Brot und Wein zu sich nimmt, dessen Herz aber bar jeder
Liebe ist .... Denn unter „Liebe“ verstehe Ich nicht eine gefühlsmäßige
Erregung, die Mir in dem Moment entgegenschlägt, sondern Ich verstehe
darunter eine niedergekämpľe Ichliebe, die sich äußert in der Liebe zum
Nächsten und die Mir nun auch die Liebe zu Mir unter Beweis stellt.

Das also ist dann eine wahre Vereinigung mit Mir, in der Ich ihn nun
ansprechen kann, in der ihm Mein Fleisch und Mein Blut geboten wird,
Mein Wort mit seiner Kraľ. Und dann wird der Mensch auch ständig
Meiner gedenken, er wird alles beginnen und beenden mit Mir, er wird
ständig in Meinem Willen zu leben sich bemühen, und er wird den Weg
der Aufwärtsentwicklung gehen .... er wird zum Ziel gelangen, zum ewigen
Leben und zur Seligkeit ....

Amen

BD 7825 empfangen 14.2.1961

Aufschluß über Jesus und Seine Mission ....

Und euch ist durch das Erlösungswerk Jesu Christi die Pforte geöffnet
worden zum ewigen Leben .... Ihr hättet nimmermehr durch diese Pforte
eingehen können, denn das Reich des Lichtes war unzugänglich für die
Wesen der Finsternis, und in der Finsternis weilet ihr so lange, bis die
Ursünde von euch genommen ist, die euch in dieses Reich der Finsternis
gestürzt hat. Aber ihr seid Mein Anteil, und Ich lasse ewiglich nicht von
euch. Doch zuvor müsset ihr euch rückgestalten zur Liebe, und so ihr Liebe
in euch habt, werdet ihr auch Jesus zudrängen, Der euer Erlöser ist, und
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zugleich auch Mir, Der Ich in Ihm war, Der Ich in Jesus Christus für euch
zum schaubaren Gott geworden bin.

Solange die Menschen aber nicht wissen, daß der einstige Abfall von Mir
Anlaß ihres Daseins als Mensch auf dieser Erde ist .... solange sie nicht
wissen, daß sie sich auf dem Rückweg aus der Tiefe zu Mir befinden und
nur noch die letzte Hilfeleistung durch Jesus Christus in Anspruch zu
nehmen brauchen, um gänzlich wieder mit Mir vereint zu sein .... so lange
werden sie auch das Erdenleben als Mensch nicht bewußt nützen zu ihrer
Wesenswandlung, zum Wandel zur Liebe. Und es kann dann auch der Er-
dengang vergeblich zurückgelegt sein. Und darum wird immer wieder den
Menschen Kenntnis zugehen über Jesus Christus, den göttlichen Erlöser,
denn zu Ihm müssen sie gefunden haben, solange sie noch als Mensch
über die Erde gehen, weil sie sonst nicht eingehen können in das Reich des
Lichtes und der Seligkeit .... wenn das Erdenleben für sie vorüber ist. Zwar
lässet Er Sich auch im Jenseits noch finden, wenn die Seele willig ist und
zu Ihm ruľ um Erbarmen.

Doch weit schwerer nimmt die Seele drüben eine Belehrung an, wenn sie
auf Erden Ihn abgelehnt hat. Ich aber will, daß ihr in Mein Reich Eingang
findet nach eurem Leibestode, und Ich zeige euch daher immer wieder den
Weg, den ihr gehen müsset: den Weg zum Kreuz .... Nur über Golgatha
gelanget ihr zum ewigen Leben, nur durch die Anerkennung Jesu und
des Erlösungswerkes, durch ernsthaľe Bitte um Vergebung eurer Schuld,
wird für euch der Weg frei ins Lichtreich, in Mein Reich, wo Ich Selbst als
euer Heiland und Erlöser euch erwarte, wo ihr Mich schauen könnet von
Angesicht zu Angesicht .... Und wenn euch Menschen Aufschluß gegeben
wird über Jesus Christus, den Sohn Gottes und Erlöser der Welt, dann
verschließet nicht eure Herzen, sondern nehmet an, was Ich Selbst euch
vermitteln will über Ihn, in Dessen Hülle Ich einst über die Erde ging, um
für euch die Brücke zu schlagen aus dem Reiche der Finsternis in das Reich
des Lichtes.

Begehret im Herzen, die reine Wahrheit über Ihn und das Erlösungswerk
zu hören, und wahrlich, Ich werde sie euch zugehen lassen, auf daß ihr
euch Ihm zuwendet und also auch den Rückweg einschlaget zu Mir, Den
ihr in Jesus anerkennet als euren Gott und Vater von Ewigkeit, wenn ihr
über Dessen Mission auf Erden recht unterrichtet werdet.
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Ohne Jesus Christus gibt es kein Heil, ohne Ihn gibt es keine Erlösung,
ohne Ihn gibt es kein Licht und keine Seligkeit. Ich aber will, daß ihr selig
werdet, und so werde Ich euch auch immer wieder hinweisen zu Ihm,
Ich werde euch Selbst die Wahrheit zuleiten, Ich werde euch das Wissen
erschließen über euren sündigen Zustand und um den einzigen Weg,
euch daraus befreien zu können .... auf daß ihr zum Glauben gelanget
an Ihn und Seine Mission .... auf daß ihr Ihn liebet um Seines großen
Barmherzigkeitswerkes willen und nun auch diese Liebe übertraget auf
Mich, Der Ich in Ihm war und euch Menschen erlöste von Sünde und Tod
....

Amen

BD 7925 empfangen 23.6.1961

Öffnen der Pforte ins Lichtreich durch Jesus Christus ....

Es ist für euch wieder die Pforte geöffnet worden in das Reich des Lichtes
und der Seligkeit, als der Mensch Jesus am Kreuz auf Golgatha Sein
Leben hingab für die Tilgung der Sündenschuld der gesamten Menschheit
.... Die Kluľ zwischen Mir und euch wurde durch Seinen Kreuzestod
überbrückt, es war für euch der Weg wieder frei, der zurückführte in euer
Vaterhaus. Dieses Werk der Erbarmung, das ein Mensch vollbracht hat,
Der Mich Selbst in ganzer Fülle in Sich aufgenommen hatte und Der darum
auch voller Kraľ war, ist einmalig gewesen, und niemals wird es sich zu
wiederholen brauchen, weil es für alle Menschen der Vergangenheit, der
Gegenwart und der Zukunľ gebracht wurde ....

Der Tod des Menschen Jesus war so qualvoll, Seine körperlichen und
seelischen Leiden so unermeßlich groß, daß Ich Mir daran genügen ließ
als Sühne für die große Urschuld des einstigen Abfalles der Geistwesen
von Mir .... daß auch Meiner Gerechtigkeit dadurch Genugtuung geleistet
wurde und daß somit Meine Liebe euch alle wieder annehmen konnte,
ohne gegen das Gesetz zu verstoßen, das auch das vollkommenste Wesen
einhalten muß, ansonsten seine Vollkommenheit Einbuße erlitte .... Ich
nahm das Opfer des Menschen Jesus an, und es wurde der Weg frei für
euch, Meine Geschöpfe, zurück in euer Vaterhaus, zu Mir, Den ihr einst
freiwillig verlassen hattet ....
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Wenn ihr Menschen euch die Größe eurer einstigen Schuld bedenket, wenn
ihr der unermeßlichen Leiden und Qualen des Menschen Jesus gedenket
und wenn ihr die Herrlichkeiten in Meinem Reich euch vorzustellen su-
chet, dann werdet ihr es erst verstehen können, welch große Bedeutung
das Erlösungswerk Jesu hat für euch Menschen und daß ihr darum euch zu
Ihm bekennen müsset, weil ihr sonst in der Finsternis verharret, weil euch
sonst das Reich des Lichtes und der Seligkeit verschlossen ist und bleibt,
bis ihr Ihn anerkennet und euch bewußt auf Seine Seite stellt. Erst wenn
ihr darüber aufgeklärt seid, daß ihr sündig wurdet und worin eure große
Sünde bestand, ist euch auch das Erlösungswerk Jesu Christi begreiflich zu
machen ....

Doch ihr müsset um dieses wissen, weil sonst euer Erdengang nutzlos ist,
wenn ihr in der gleichen Finsternis hinübergeht in das jenseitige Reich,
wenn ihr noch mit der Ursünde belastet seid, welche die große Kluľ
zwischen euch und Mir entstehen ließ .... Die Brücke zu Mir hat der
Mensch Jesus für euch alle errichtet, und ihr alle könnet sie betreten ....
ihr könnet wieder zu Mir zurückkehren, doch nur mit Ihm, mit Jesus, dem
göttlichen Erlöser .... wenn ihr das große Erbarmungswerk auch für euch in
Anspruch nehmet, wenn ihr Ihn anerkennet und in Ihm Mich Selbst, Der
Ich zur Erde niederstieg, um im Menschen Jesus Wohnung zu nehmen,
um Selbst in Ihm das Erlösungswerk zu vollbringen, auf daß die Pforte
zum Lichtreich wieder geöffnet wurde für euch und ihr nun zurückkehren
könnet in euer Vaterhaus ....

Es ist eure einstige Sündenschuld getilgt worden durch den Kreuzestod Jesu
.... Doch jeder einzelne Mensch muß zu Ihm und Seinem Erlösungswerk
auch Stellung nehmen .... Die Brücke ist geschlagen worden, doch jeder
einzelne Mensch muß sie selbst betreten und den Weg nehmen zu Mir,
Der Ich jenseits der Kluľ euch erwarte und euch freudig wiederaufnehmen
will in Mein Reich .... Es ist eure Sündenschuld getilgt, aber ihr selbst
müsset sie hintragen unter das Kreuz, ihr müsset es selbst wollen, daß
ihr zu jenen gehört, für die das Blut des Menschen Jesus geflossen ist ....
Dann erst erkennet ihr Ihn und Sein Erlösungswerk an, und dann erst
bekennet ihr bewußt eure Schuld und bittet um Vergebung .... Dann hat
der göttliche Erlöser auch für euch das Erbarmungswerk vollbracht, dann
ist Sein Blut auch für euch geflossen und hat eure Seele reingewaschen von
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aller Schuld.

Und immer wieder wird euch Menschen daher Auļlärung gegeben, wel-
che Bedeutung der Kreuzestod Jesu für die gesamte Menschheit hat; immer
wieder wird euch eure große Schuld vor Augen geführt, die unermeßlich
war, weil ihr euch bewußt einst von Mir getrennt habt trotz hellster Er-
kenntnis und höchst vollkommenem Wesen .... Ihr hattet eine Schuld auf
euch geladen, die ihr in ihrer Größe nicht ermessen könnet, und es gehörte
wahrlich ein Sühneopfer dazu, das unermeßlich groß und schwer war ....
Der Mensch Jesus hat es Mir gebracht, und um Seiner übergroßen Liebe
zu Seinen Mitmenschen willen nahm Ich dieses Opfer an und ließ es als
Sühneschuld genügen.

Und nun müsset ihr selbst auch Sein großes Liebewerk in Anspruch neh-
men, auf daß euch eure Sündenschuld getilgt werde, auf daß ihr nicht vor
verschlossener Tür steht, wenn ihr nach dem Tode in das jenseitige Reich
eingehet .... Durch Seinen Kreuzestod sind die Pforten wieder geöffnet
worden, Sein Kreuzestod hat euch Menschen Erlösung gebracht, mit Sei-
nem Blut hat Er eure Seelen losgekauľ von Meinem Gegner .... Und also
ist Er wahrlich euer Erlöser geworden aus aller Not, denn Er gab euch das
Leben wieder .... Er hat euch frei gemacht von Sünde und Tod .... Er nahm
alle eure Schuld auf Sich und ging damit den Weg zum Kreuz.

Die Liebe, die Ihn erfüllte, hat dieses Werk vollbracht, und diese Liebe
war Ich Selbst .... Euer Vater von Ewigkeit war Selbst im Menschen Jesus,
euer Vater von Ewigkeit ist Selbst am Kreuz gestorben für euch und eure
Sünden, Er Selbst hat die Brücke erbaut, um euch heimzuholen in Sein
Reich .... und ihr alle müsset diese Brücke betreten, wollet ihr selig werden
....

Amen
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BD 8349 empfangen 6.12.1962

Tilgung der Sündenschuld durch das Blut Jesu ....

Ihr Menschen sollet alle Kenntnis nehmen von dem Werk der Erlösung,
das der Mensch Jesus auf Erden vollbracht hat, um Mir Sühne zu leisten
für die übergroße Sündenschuld des einstigen Abfalles der geschaffenen
Geister von Mir .... und um Meiner Gerechtigkeit Genüge zu tun .... Darum
sandte Ich Meine Jünger hinaus in die Welt, daß sie künden sollten von
Mir und Meiner Liebe, die sich in dem Menschen Jesus manifestierte, denn
es vollbrachte die Liebe dieses Werk der Erbarmung, und die Liebe bin Ich
Selbst ....

Also mußten Meine Jünger bei der Verkündigung Meines Evangeliums
immer wieder Meiner Erwähnung tun, sie mußten den Menschen erstmalig
Meine göttlichen Liebegebote zur Kenntnis bringen und ihnen auch über
das Erlösungswerk Jesu Christi Aufschluß geben .... sie mußten immer
Dessen gedenken, Der sie hinaussandte in die Welt mit jenem Auľrag, die
Menschen zu speisen mit Meinem Wort und im Gedächtnis an Mich Selbst
Kunde zu geben von dem Kreuzesopfer, das der Mensch Jesus dargebracht
hat.

Das Wissen um jenes Kreuzesopfer soll allen Menschen zugehen, und es
wird auch dieses Wissen nicht verlorengehen, solange es noch unerlöstes
Geistiges gibt, das als Mensch über die Erde wandelt. Alle Menschen
sollen es erfahren, daß ein Mensch in reinster, selbstloser Liebe Sein Blut
vergossen hat, zur Tilgung ihrer Schuld, die ein übergroßes Sühneopfer
erforderte, um als gerechter Ausgleich ihrem Gott und Vater gegenüber zu
gelten ....

Doch immer wieder wird es euch gesagt, daß ihr als Mensch die Größe
dieses Kreuzesopfers nicht zu fassen vermögt, doch es soll euch genügen,
daß ihr wisset, daß Jesus Christus anerkannt werden muß als Gottes Sohn
und Erlöser der Welt, in Dem Sich die Ewige Liebe Selbst verkörpert hat,
um die Menschen zu erlösen von Sünde und Tod. Und dieses Wissen
soll euch dazu veranlassen, den Weg zum Kreuz zu nehmen, d.h., im
freien Willen euch schuldig zu bekennen, eure Schuld Ihm zu übergeben,
und reumütig bitten um Vergebung .... um Reinigung, um wieder vor das
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Angesicht Gottes treten zu können, Den ihr Menschen nun erschauen
könnet in Jesus Selbst ....

Wisset, daß es immer nur Mein Bemühen ist, euch den Weg zum Kreuz
finden zu lassen .... daß Ich alles tue, um euch durch Meine Boten, durch
Meine Jünger, die Ich Selbst erwähle, dieses Problem Meiner Menschwer-
dung in Jesus und Meines Opfertodes am Kreuz verständlich zu machen,
weil es keine andere Rettung für euch gibt, von der Schuld des einstigen
Abfalls von Gott freizukommen .... weil nur der göttliche Erlöser Jesus
Christus diese Schuld getilgt hat und ihr Sein Erlösungswerk daher aner-
kennen und auch die Gnaden Seines Erlösungswerkes annehmen müsset,
ansonsten ihr ewig nicht zu Mir als eurem Vater zurückkehren könnet ....
weil Ich kein sündenbeladenes Wesen aufnehmen kann in Mein Reich des
Lichtes und der Seligkeit.

Ihr müsset aber reingewaschen sein durch Sein Blut, das Er für euch am
Kreuz vergossen hat .... Sein Tod war ein Opfertod, denn Er hat ihn freiwil-
lig auf Sich genommen, Er ist freiwillig einen unsagbar schweren Leidens-
weg gegangen, den dann der Tod am Kreuz krönte, der der Menschheit
Erlösung brachte von Sünde und Tod .... Aber ihr könnet auch dessen
gewiß sein, daß eines jeden Menschen Schuld getilgt wurde durch Sein
Erbarmungswerk, daß Er für alle Menschen der Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunľ Sein Blut vergossen hat und daß nur euer freier Wille
nötig ist, dieses Erbarmungswerk anzunehmen; also ihr müsset zu denen
gehören wollen, die Sein Blut reingewaschen hat von aller Schuld.

Er gab Sein Leben hin am Kreuz .... Bewußt ist Er den letzten Weg gegan-
gen, da Er Sich aufopferte für die Sünden der Menschheit, und so auch
müsset ihr bewußt den Weg nehmen zu Ihm, unter Sein Kreuz .... Es kann
euch nicht die Erlösung geschenkt werden wider euren Willen .... Es hat
ein „Mensch“ dieses schwerste Opfer dargebracht, weil Ich als Gott nicht
hätte leiden können und daher Mich auch zuletzt zurückzog, wenngleich
Ich Ihn gänzlich erfüllte mit Meiner Liebekraľ, doch der Mensch Jesus
nützte diese ungewöhnliche Kraľ nicht mehr, um Sich zu befreien von
aller Not und Qual .... was Ihm wohl möglich war .... sondern Er hat als
nur Mensch gelitten und ist als nur Mensch gestorben am Kreuz ....

Er hat mit Seinem Blut die Menschheit freigekauľ von Meinem Gegner,
der so lange noch ein Anrecht hat auf die Seelen, wie sie das Erlösungswerk
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Jesu und den Gnadenschatz nicht in Anspruch nehmen. Doch die erlöst
sein wollen, die muß Mein Gegner freigeben, weil dafür das große Opfer
dargebracht worden ist am Kreuz. Und wenn Ich euch Menschen immer
wieder das Wissen darum zutrage, so sollet ihr es auch weitergeben, ihr
sollet Meinen Namen verkünden in der Welt, in Dem allein das Heil zu
finden ist ....

Ihr sollet Meine Liebelehre hinaustragen und immer Dessen Erwähnung
tun, Der Selbst die Gebote der Liebe gegeben hat, Der Selbst auf Erden ein
Leben in Liebe lebte und zuletzt durch Seinen Tod am Kreuz das größte
Liebewerk vollbrachte, weil Er euch von der Sünde erlösen wollte, die euch
von Ihm getrennt hielt schon Ewigkeiten und die ihr selbst auch ewiglich
nicht hättet abtragen können .... Es wird aber auch euer Erdenweg als
Mensch vergeblich sein, wenn er nicht hinführet zum Kreuz von Golgatha
.... Denn auf diesem Weg kann und wird euch nicht Mein Gegner folgen,
er wird euch freigeben müssen, denn er hat dann jegliches Anrecht an euch
verloren, und euer einstiger Abfall von Mir ist gesühnt worden durch die
Liebe ....

Amen

BD 9030 empfangen 17.u.23.8.1965

Warnung vor Veränderung des Wortes Gottes ....

Daß ihr euch doch immer wieder stoßet an der Form, wie euch Mein
Wort aus der Höhe zugeht .... Es ist dies so einfach zu erklären, daß
Ich Mich der Auffassungsgabe eines Menschen bediene, diese aber nicht
mit Allgemeinbildung verwechselt werden darf, denn Ich finde nur selten
einen Menschen, dem es möglich ist, Mein Wort im Diktat aufzunehmen,
weil dazu die Befähigung gehört, Gedanken, die ihn berühren, blitzschnell
zu erfassen und sie diktatmäßig niederzuschreiben .... was aber nicht mit
eigenen, im Verstand geborenen Gedanken zu verwechseln ist .... Es könnte
dies zu der irrigen Annahme führen, daß es eigenes Gedankengut sei, was
der Mensch nun als geistig empfangen hinzustellen sucht. Des Menschen
Verstand arbeitet dann nicht, sondern er hört es innerlich, was der Geist
aus Gott zu ihm spricht ....
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Es wird niemals das, was ihr als Mein Wort empfanget, für euch unver-
ständlich sein, wenn ihr es mit der nötigen Aufgeschlossenheit leset, die
ein Verständnis bedingt .... Und eine Abänderung ist insofern nicht am
Platze, weil auch ihr Menschen ständig in eurer Ausdrucksform euch wan-
delt, also Mein Wort so belassen bleiben soll, wie es empfangen worden
ist. Denn der Inhalt bezeugt den göttlichen Ausgang, und je nach seiner
Aufnahmefähigkeit hört nun der Empfänger Mein Wort, auch wenn es
durch einen Lichtgeist zur Erde gestrahlt wird, denn dieser kann nicht
anderes als Mein Wort ausstrahlen ....

Das Diktat kommt desto klarer zustande, je inniger der Mensch mit Mir die
Verbindung herstellt, aber er wird niemals fehlerhaľ sein, denn wo sich
ein Fehler einschleicht durch Störungen, dort wird auch der Empfänger
bald darauf hingewiesen werden, so daß er selbst ihn richtigstellen kann.

(23.8.1965) Denn gerade darin liegt die Gefahr, daß Mein Wort sehr leicht
solchen Veränderungen ausgesetzt ist, weil die Menschen je nach ihrem
„Bildungsgrad“ ihm eine Form geben wollen, die jedoch absolut unange-
bracht ist, denn Ich weiß es, wie Ich einen jeden Menschen ansprechen
kann, um von ihm verstanden zu werden. Und der Sinn Meiner Anrede
ist immer zu verstehen, wenn nur durch die Liebe ein gewisser Reife-
grad erreicht worden ist, der aber nicht durch eine noch so verständliche
Formulierung zu ersetzen ist.

Und das eine sollet ihr immer bedenken, daß in Anbetracht des nahen
Endes euch Menschen Mein Wort wahrlich in der Weise geboten wird, daß
ihr es ohne Zweifel annehmen könnet als Wahrheit, weil Ich es weiß, daß
allein nur die Wahrheit für euch Menschen Rettung bedeutet und daß Ich
alles tue, um euch die Wahrheit zuzuführen, euch aber auch stets warnen
werde davor, selbst Änderungen vorzunehmen, auch wenn dies im besten
Willen geschieht ....

Amen
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Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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